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Am 28. November 
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Hans-Ruedi Jung
Gemeinderat Finanzen

Öffnungszeiten 
Gemeindehaus

Mo – Fr 8.00 bis 11.45 Uhr und 14.00 bis 
17.00 Uhr oder nach Vereinbarung.
Am Dienstag, 03. November 2015 sind 
die Einwohnerdienste, die AHV-Zweig-
stelle und das Arbeitsamt bis 18.30 Uhr 
offen.
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Dem Budgetentwurf 2016 und den Me-
dien konnten interessierte Leserinnen 
und Leser entnehmen, dass Horw im 
Jahr 2016 rund 1.06 Mio. Franken mehr 
an den Finanzausgleich leisten muss. 
Die Gemeinde bezahlt rund 3 Mio. Fran-
ken an den Ressourcenausgleich (plus 1 
Mio. Franken) und erhält wie bisher rund 
0.9 Mio. Franken aus dem Lastenaus-
gleich. Die Nettobelastung von 2.15 
Mio. Franken entspricht rund 0.07 Steu-
ereinheiten der Gemeinde Horw. Wie 
lässt sich dieser Anstieg um die Hälfte 
des bisherigen Betrags begründen?
Grund ist der innerkantonale Finanzaus-
gleich des Kantons Luzern, der von zwei 
Säulen getragen wird: Dem Ressourcen- 
sowie dem Lastenausgleich.
Der Ressourcenausgleich gleicht die un-
terschiedliche Ertragskraft der Gemein-
den aus. Mit dem Lastenausgleich wer-
den überdurchschnittliche und kaum 
beeinflussbare Kosten der Topographie, 
der Bildung, der Bereiche Soziales und 
Infrastrukturen abgegolten. Den Bei-
trag des Kantons an die Gemeinden 
nennt man auch «Vertikaler Finanzaus-
gleich» und beim Ausgleich zwischen 
den Gemeinden spricht man vom «Hori-
zontalen Finanzausgleich». So wird der 
Ressourcenausgleich durch den Kanton 

und die ressourcenstarken Gemeinden, 
darunter die Gemeinde Horw, im Ver-
hältnis 3 zu 1 finanziert. Demgegenüber 
wird der Lastenausgleich ausschliesslich 
durch den Kanton finanziert.
Durch einen grösseren Liegenschafts-
verkauf im Jahr 2012 und Steuereinnah-
men, die in den Jahren 2012 und 2013 
vorübergehend deutlich anstiegen, ver-
besserte sich auch die Ressourcenkraft 
der Gemeinde Horw erheblich. Auf-
grund dieser Ausnahmeerträge bezahlt 
die Gemeinde in den nächsten drei Jah-
ren einen höheren Beitrag an den Res-
sourcenausgleich. Wenn sich die übri-
gen Faktoren nicht wesentlich ändern, 
wird dieser Effekt nach drei Jahren wie-
der verschwinden und die Zahlungen 
der Gemeinde Horw an den Finanzaus-
gleich werden sich wieder in etwa auf 
dem bisherigen Niveau einpendeln.
Gemäss kantonalem Gesetz sollen mit 
diesem Instrument der Ausgleich der fi-
nanziellen Leistungsfähigkeit der Ge-
meinden, die Stärkung der finanziellen 
Autonomie sowie eine Verringerung der 
Unterschiede bei der Steuerbelastung 
innerhalb des Kantons bezweckt wer-
den. Dieser Ausgleich ist auch im Sinne 
der innerkantonalen Solidarität unter 
den Gemeinden nötig. Es ist richtig, 
dass die ressourcenstarken Gemeinden 
mithelfen, den Kanton in seiner Gesamt-
heit stark zu machen. Der Finanzaus-
gleich der vergangenen Jahre hat denn 
auch seine Wirkung nicht verfehlt und 
darf als Erfolgsgeschichte gewertet 
werden. Dazu soll und will die Gemein-
de Horw weiterhin ihren Beitrag leisten.
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Die Kurse der Horwer Herbstsportwoche sind bei 

Kindern sehr beliebt; hier eine Gruppe beim 

Ponyreiten. Foto: Veronika Kubias.
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Wohnungen im Ortskern von Horw
Baugenossenschaft vermietet

31/2 /41/2-Zimmer-Wohnungen 
(Neubau)

(Ergänzungsbau West)
grosszügig konzipierte Wohnungen 

(BGF 82 / 110 m2)
mit geschütztem Balkon

ruhige, zentrale, verkehrsfreie Wohnlage
Bezugsbereit ab 1. Februar 2016

Mietzinsen ab Fr. 1800.00 / 2400.00
Parkplätze Fr. 150.00
domoag@domo.ch

Telefon 041 410 39 37
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 Gemeindebibliothek

Erzählnacht 2015
Dieses Jahr findet die Schweizer Erzähl-
nacht am Freitag, 13. November – einem 
magischen Datum statt. Dunjascha Schwei-
zer mit ihren Figuren erzählt zwei russische 
Märchen. «Maschenka und der Bär» ist die 
Geschichte von einem schlauen Mädchen, 
das glücklicherweise nach einem Abenteuer 
im Wald wieder den Weg nach Hause fin-
det. Im zweiten Märchen begegnet die mu-
tige Wassilissa der alten, unheimlichen 
Hexe Baba Jaga. Für Familien mit Kindern 
ab 6 Jahren.
•	 Freitag, 13. November 2015, 19.30 Uhr, 

Bibliothek Horw, Eintritt frei; anschlies-
send Tee und Kuchen. Die Bibliothek 
bleibt bis 22.00 Uhr geöffnet.

Literaturcafé
«Menschliches, allzu Menschliches: mal 
ernst, meist heiter» − der gemütliche Litera-
tur-Nachmittag in der neuen Bibliothek am 
Gemeindehausplatz 26. Konrad Vogel, Ger-
manist und ehemaliger Gymnasiallehrer, re-
zitiert und kommentiert Erich Kästner für 
Erwachsene sowie Eugen Roth, «Ein 
Mensch». Anschliessend gemütliches Bei-
sammensein bei Kaffee und Kuchen.
•	 Dienstag, 17. November 2015, 14.00 Uhr, 

Bibliothek Horw, Eintritt frei.

 Ensemble, Band, Orchester?

Das gemeinsame Musizieren hat an der Mu-
sikschule Horw einen hohen Stellenwert. 
Kinder sollen so früh wie möglich gemein-
sam Musik erleben. Das Gefühl, miteinan-
der die Musik an Proben, Konzerten oder 
grossen Projekten zu spüren, kann zu einem 
unvergesslichen Erlebnis werden. Es ist eine 
tolle Erfahrung, die Mehrstimmigkeit zu er-
leben. Auch der soziale Aspekt des «Mitein-
anders» ist wichtig. Die Ensemble-Teilnah-
me wird voll subventioniert und ist für 
Musikschüler/-innen kostenlos. 

Die Wahlangebote für Kinder
•	 Blockflötenensemble (ab 2. Spieljahr)
•	 Beginnersband für Holz-, Blechbläser, 

Schlagzeug (ab 2. Spieljahr)
•	 Jugendblasorchester (ab Oberstufe)
•	 Streichensemble (ab 2. Spieljahr)
•	 Jugendorchester Kriens-Horw für Strei-

cher (ab 4. Spieljahr)
•	 Jugendzupforchester (ab 2. Spieljahr)
•	 Perkussionsensemble (ab 2. Spieljahr)
•	 Rock-Pop-Band (ab 3. Spieljahr)
•	 Gesangs-Ensemble (für Fortgeschrittene)
•	 Schwyzerörgeli-Gruppe (für Fortgeschrit-

tene)

In einigen Formationen sind auch Erwachse-
ne willkommen. Infos: Tel. 041 349 14 20 
oder Mail: musikschule@horw.ch.

 Open Sunday: Spielspass

Vom 8. November 2015 bis 24. Januar 2016 
findet Open Sunday jeden Sonntag (ausser 
in den Schulferien) in der Turnhalle Allmend 
zwischen 13.30 und 16.30 Uhr statt. Betreut 
werden die Spielnachmittage durch Leite-
rinnen und Leiter von Blauring und Jung-
wacht Horw. Der Eintritt ist gratis und es 
braucht keine Anmeldung.

Open Sunday ist ein offenes Sport- und 
Spielangebot für Horwer Primarschülerin-
nen und Primarschüler. Dieses Freizeitange-
bot wird bereits zum sechsten Mal durchge-
führt. Die Kinder erwarten Mannschaftspiele 
und freie Bewegungsräume, die sie dazu 
einladen, ihre Kraft und ihre Geschicklich-
keit auszuleben. Im Zentrum stehen sowohl 
das Spielen in der Gruppe als auch das 
Einhalten von Regeln. Zudem möchten wir 
eine aktive Freizeitgestaltung ermöglichen 
und ein Bewegungsangebot machen. 
www.open-sunday.ch

Nach einer zweijährigen Pilotphase hat sich 
das Angebot sehr gut etabliert. Diese Sai-
son übernimmt der Blauring Horw die Koor-
dination. Ansprechperson ist Scharleiterin 
Larissa Gisler. Unterstützt werden Jung-
wacht und Blauring von Familie plus. Fra-
gen: opensunday@horw.ch oder Familie 
plus unter Tel. 041 349 12 48.

Bestattungsdienste und Trauerbegleitung
041 340 33 02 · info@hagerimbach.ch

Horw · www.hagerimbach.ch

Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung.

Das Angebot richtet sich nur an Gewerbetreibende, zzgl. MwSt. Angebot ist gültig für Bestellungen bei allen an der Aktion teilnehmenden NISSAN Partnern vom 
01.07.2015 bis 30.09.2015 oder bis auf Widerruf. NISSAN SWITZERLAND, NISSAN CENTER EUROPE GMBH, Postfach, 8902 Urdorf.

Garage Liniger – Ihre NISSAN Garage in Horw
Kantonstrasse 16 • 6048 Horw • Tel.: 041 340 57 48

LEASING

INKLUSIVE

3.9%

JETZT:
LISTEN
PREIS
SENKUNG

NISSAN FÄHRT DIE PREISE RUNTER.
STEIGEN SIE EIN! 

NISSAN NT400 CABSTAR 
AB FR. 20 940.–

NISSAN e-NV200 
AB FR. 27 250.–

NISSAN NV400 
AB FR. 21 420.–

NISSAN NAVARA 
AB FR. 23 220.–

NISSAN NV200 
AB FR. 13 990.–

CH-400-128x60-4c-LCV-060189.indd   1 09.09.15   18:21

 Papiersammlung

Die Papiersammlung findet am Samstag, 
7. November 2015 statt und wird vom Fuss-
ballclub Horw organisiert. Bei Unklarheiten 
während der Papiersammlung erteilt Tel. 
041 349 13 60 bis 15.00 Uhr Auskunft. Damit 
die Sammlung speditiv durchgeführt wer-
den kann, muss das gebündelte Papier ab 
7.00 Uhr draussen deponiert werden.

 Gesund am Arbeitsplatz

Die Kampagne «Wie geht’s Dir?» regt an, 
im Alltag über psychische Erkrankungen 
offen zu sprechen. Im Zentrum steht das 
Thema «Arbeitsplatz». Mit Plakaten sowie 
zahlreichen Veranstaltungen soll die Bevöl-
kerung sensibilisieret werden, damit Betrof-
fene weniger ausgegrenzt werden. Auch 
Horw macht mit: www.wie-gehts-dir.lu.ch.
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Der Kanton Luzern bietet seit dem Jahr 2007 
ein Energie-Förderprogramm für Gebäude 
an. Auf dem gesamten Kantonsgebiet wur-
den seither mehr als 3000 Projekte mit För-
dergeldern unterstützt. 
Diese Fördergelder stammen aus der CO2-
Abgabe auf Brennstoffen und aus allgemei-
nen kantonalen Steuergeldern. Bis ins Jahr 
2030 will der Kanton Luzern den Anteil er-
neuerbarer Energien verdoppeln und so den 
klimaschädlichen CO2-Ausstoss massiv redu-
zieren.

Gemeinde Horw
In der Gemeinde Horw wurden pro Ein
wohner 11.79 Franken kantonale Fördergel-
der ausbezahlt (kantonaler Durchschnitt: 
26 Franken). 
Jeder Förderfranken generiert mehr als das 
Dreifache an energiebezogenen Mehrinves-
titionen.

Förderprogramm des Kantons Luzern
Zurzeit können für folgende Leistungen 
Fördergelder beantragt werden:
•	 Anschluss an Wärmeverbund
•	 Solarthermische Anlagen
•	 Bonus für Sanierungen mit Minergie-

Standard
•	 Holzfeuerungen ab 70 kW Leistung
•	 Abwärmenutzung ab 70 kW Leistung

Auf der Internetseite www.energie.lu.ch 
sind das kantonale Förderprogramm sowie 
Fördergegenstände anderer Anbieter auf-
geführt.

Förderprogramm der Gemeinde
Horw unterstützt finanziell die Bevölkerung 
mit Beratung:
•	 Energieberatung vor Ort
•	 Gebäudeenergieausweis der Kantone 

(GEAK)

Fördergelder für Gebäudesanierungen  Gartenarbeiten im Herbst

Bei Arbeiten im Garten ereignen sich jährlich 
rund 15’000 Unfälle, die mit Sicherheitsvor-
kehrungen vermieden werden könnten. Um 
Bäume und Sträucher zu schneiden, sollte 
man eine standsichere Leiter verwenden und 
kleinere Bäume vom Boden aus mit einer ver-
längerten Astschere zurückstutzen. Bei die-
sen Arbeiten ist eine Schutzbrille zu tragen. 
Robuste Schuhe verhindern Misstritte und 
Handschuhe schützen vor Hautverletzungen. 
Elektrische Geräte wie Rasenmäher, Hecken-
schere, Häcksler oder Motorsäge erleichtern 
die Gartenarbeit; sie sind strikt nach Be-
triebsanleitung zu verwenden. Blockieren 
solche Geräte, ist erst der Stecker auszuzie-
hen. Steckdosen im Freien müssen mit einem 
Fehlerstromschutzschalter versehen sein. 
Besondere Vorsicht ist mit Kindern geboten. 
Auf giftige Blumen und Sträucher mit Beeren 
sollte man verzichten und giftige Stoffe müs-
sen unerreichbar aufbewahrt werden.

ENERGIE UND UMWELT

NEU IN HORW: 

Das Restaurant «Waldegg» kehrt 
zurück.

Der Inhaber des Ristorante Oliveto, Peter 
Lustenberger, hat zusammen mit dem Verwal-
tungsrat der Gasthaus zur Waldegg AG ent-
schieden, dass das Ristorante Oliveto wieder 
seinen ursprünglichen Namen zurückerhält. 
Diese Entscheidung wurde auch zusammen 
mit Fritz J. Bader, Inhaber der Bader Gastro-
nomie AG, getroffen, der für die Führung und 
das Management verantwortlich ist. 

Mit dem Namenswechsel hin zum «Restaurant 
Waldegg» ist auch ein Konzeptwechsel ver-
bunden. Ab sofort kann hier wieder Schweizer 
Küche genossen werden. Andrea Vock, bei der 
Bader Gastronomie AG verantwortlich für Gas-
tronomie-Konzepte, und Fritz J. Bader freuen 
sich über den Entscheid. Bader hält fest: «In 
vielen Gesprächen mit Stammgästen kam zum 
Ausdruck, dass dieses Traditionshaus, das seit 
1871 besteht, wieder zu seinen Wurzeln zurück-
zuführen sei und eine Küche mit regionaler 
Ausrichtung und saisonalen Spezialitäten die 
Wünsche der Gäste besser erfüllen würde.» 
Neu stehen auf der Karte urchige Menüs wie 
Kalbs-Cordon bleu mit Pommes frites, «Suure 
Mocke» vom Rind, «Hardy’s» Bauernbratwurst 
mit deftiger Zwiebelsauce, eine grosse Auswahl 
an Rösti-Variationen und saisonal abgestimmte 
Gerichte. Aktuell bis Ende November ist Wild-
zeit angesagt in der Waldegg. 

Unter der Leitung des neuen Küchenchefs Kevin 
Weller sind auch immer wieder überraschende 
und leckere Kulinarik-Höhepunkte zu erwarten. Im 
Mittelpunkt stehen marktfrische und regionale 
Produkte sowie eine sorgfältige Zubereitung. 

Auch das bereits bestehende und gemütliche 
Ambiente mit Arvenholz-Charme passt bestens 
zur kulinarischen Neuausrichtung des «Restau-
rant Waldegg» und bildet eine perfekte Sym-
biose zwischen geschichtsträchtigem Ort und 
urchigem Schweizer Gastronomie-Konzept. 

Neben dem Restaurant firmieren unter dem 
«neuen» Namen auch die dorfbekannte Wald-
egg-Bar, in der auch Zigarren-Liebhaber auf 
ihre Kosten kommen und das Drei-Sterne-Ge-
schäftshotel «Gasthaus zur Waldegg», das der 
Best Western-Gruppe angegliedert ist. Das 
Boutique-Hotel bietet 24 Einzel- und Doppel-
zimmer an, davon auch zwei Suiten – der ideale 
Ruhepol für Geschäftsreisende und Feriengäste. 
Direkt vor dem Haus befinden sich über 40 Park-
plätze, die von Restaurant-, Bar- und Hotelgäs-
ten kostenlos benutzt werden dürfen. 

Ab sofort finden jeden Monat die beliebten Voll-
mond-Fondues statt. Dieser Anlass wird bei je-
der Witterung draussen im lauschigen und über-
dachten Biergarten durchgeführt.

Neu wird künftig auch ein interessantes Kultur-
programm angeboten. Zu entdecken gibt es 
Vorlesungen, Krimi-Dinner, Geschichten-Erzähl- 

Wer von der Luzerner Allmend nach Horw fährt, sieht von 
weitem das in Signalrot strahlende «Gasthaus zur Waldegg».

Der Arvenholz-Charme passt perfekt zur neuen 
Konzeptausrichtung der «Waldegg».

abende, Konzerte und andere kulturelle Lecker- 
bissen. Die neusten Aktivitäten sind im Internet 
auf der Webseite zu finden: waldegg-horw.ch.

Die Waldegg wird während 364 Tagen im Jahr 
offen sein. Das wird die Besucher der Swiss-
por-Arena, der Messe Luzern wie auch die 
FCL-Fans besonders freuen. 

Die neuen Öffnungszeiten sind wie folgt:
Montag bis Samstag 10 – 23 Uhr
Sonntag 10 – 22 Uhr
(Am 25. Dezember 2015 bleibt das Restaurant 
den ganzen Tag geschlossen.)

Restaurant Waldegg
Kantonsstrasse 8, 6048 Horw
Telefon 041 340 51 21 
email@waldegg-horw.ch
waldegg-horw.ch
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Die Räumlichkeiten der Gemeindeverwal-
tung sind seit Abschluss der Sanierung 
kaum wieder zu erkennen. Böden, Decken 
und Wände wurden ersetzt oder saniert 

und ein zeitgemässes Wärme- und Kältesys-
tem ist in Betrieb. Departemente und 
Dienstleistungen haben teilweise in andere 
Stockwerke gezügelt und die Abläufe sind 

Offene Türen: Blick hinter die Kulissen des Gemeindehauses

GEMEINDEHAUS

Am Samstag, 28. November 2015 werden für die Horwer Bevölkerung 
die Türen des Gemeindehauses von 10.00–17.00 Uhr geöffnet.

Im März 2016 eröffnen die Unter­
nehmrinnen ihren zweiten Standort 
beim neuen Ortskern Horw. 
In dieser Überbauung vermieten Sie, 
an bester Lage im Parterre, Räum­
lichkeiten mit Schaufenster (74.4 m2/
Fr. 1350.–). Melden Sie sich für 
eine Raumbesichtigung. Kinderan­
meldungen sind per sofort möglich. 

Kita Waldfee 
Brändistrasse 18 
6048 Horw
041 340 15 45 
info@kita­waldfee.ch

Die Kinderbetreuerinnen
Erika Wigger und Cécile Ruchti betreuen 
Kinder – und Managen ein Unternehmen

Die Kinderbetreuerinnen

Es ist 7 Uhr. Die Stille im Brändiquartier wird langsam 
durchbrochen. Autos fahren vor. Veloanhänger wer­
den parkiert. Kinder steigen aus. 
Seit 7 Jahren führen Erika Wigger und Cécile Ruch­
ti an der Brändistrasse 18 die Kita Waldfee. Montag 
und  Donnerstag kommen besonders viele Kinder 
früh in die Kita. Heute ist Donnerstag. Für kurze Zeit 
herrscht reges Treiben. Eltern geben sich die Türklin­
ke in die Hand. Jedes Kind wird persönlich entgegen 
genommen. «Das ist sehr wichtig um noch Informati­
onen auszutauschen» sagt Ruchti.
Bis alle Kinder eingetroffen sind darf frei gespielt wer­
den. Wigger und Ruchti besprechen mit dem Team 
den Tag und vergeben Aufgaben. Welches Kind hat 
heute besondere Bedürfnisse? Auf wen muss speziell 
geachtet werden? Auch Lernziele für die Lehrlinge 
werden besprochen. Es ist eine intensive und konzen­
trierte Atmosphäre. Danach geht jeder an die Arbeit. 
«Rituale sind wichtig für die Entwicklung der Kinder» 
sagt Ruchti und ruft die Kinder zum Singkreis zusam­
men. Jedes Kind wird einzeln mit einem Willkom­
menslied begrüsst. 
«Viele Besucher staunen wie gross unsere Kita ist», 
sagt Wigger und öffnet den Bereich zum Bastelraum. 
Hier wird das Kreativprogramm vorbereitet. «Wir ge­
hen auf die Wünsche und Bedürfnisse der Kinder ein 
und richten unsere Aktivitäten danach». Im Moment 
seien bei den Mädchen Einhörner gefragt. 

Wir nehmen uns Zeit
Die zwei Erzieherinnen wirken auf dem Spaziergang 
ruhig und entspannt. Sie nehmen sich viel Zeit den 
Kindern die Natur zu erklären. «Das kann an unserem 
Betreuungsschlüssel liegen» schmunzelt Wigger. «Wir 
legen grossen Wert auf genügend Personal».

Kinder sind einzigartige Individuen mit eigenem Ent­
wicklungsplan. Manchmal braucht ein Kind bei einer 
Aufgabe mehr Zeit als ein anderes. «Diese Zeit nehmen 
wir uns». Die Erzieherinnen verzichten darum auch auf 
theoretische Konzepte. Sie stellen das Kind in den Mit­
telpunkt, nach dem Motto: «Nicht das Kind muss sich 
dem Plan unterordnen, sondern der Plan dem Kind.»

Heute brauchen Kitas einen Manager
Begonnen haben Sie mit einem Traum. Heute ge­
hören zum Team 3 Angestellte, zwei Lernende und 
drei in einem Praktikum. In den Jahren kamen und 
gingen zwei Kitas in Horw. Die Kita Waldfee blieb. 
Wer heute erfolgreich eine Kita führen will braucht ein 
gutes Team und Manager Qualitäten um die ständig 
steigenden Anforderungen zu meistern. Um auch den 
Herausforderungen der Zukunft gewachsen zu sein, 
fördert und fordert die Kita ihre Teammitglieder. An 
der diesjährigen Abschlussprüfung holte unsere Lehr­
frau Andrea die Ehrenmeldung. «Darüber sind wir 
schon ein bisschen stolz», sagt Wigger. 

Fester Bestandteil des sozialen Lebens in Horw 
Am Mittag gibt es Spaghetti Bolognese mit frischem 
Gemüse und Salat. Am Tisch sitzen jetzt auch Kinder­
gartenkinder. Die Kita Waldfee bietet für ehemalige 
Schützlinge einen Mittagstisch und Nachmittags­
betreuung. Am Nachmittag sitzen die Kinder und 
Betreuerinnen zusammen und basteln Einhörnern mit 
WC­Rollen, Zahnstocher, Leim, Papier und viel, viel 
Farbe. Es herrscht eine gute, gelöste Atmosphäre.  
Ab 17 Uhr kommt wieder Hektik auf. Autos fahren 
vor. Veloanhänger werden Parkiert. Kinder steigen 
ein, einige mit farbigen Einhörnern. Trotz des Lärm­
pegels findet Ruchti ihren Beruf einen der schönsten 
der Welt. «Gibt es was schöneres als in glückliche Kin­
deraugen zu blicken?» Man glaubt es ihr. 

auch für Kundinnen und Kunden neu. Die 
Verwaltung lädt die Bevölkerung gerne als 
Dank für das Vertrauen zu einem Tag der 
offenen Tür ins sanierte und erweiterte 
Gemeindehaus ein. 

Das gibt es zu erleben
•	 Ausstellung zum Umbau
•	 Einblick in die einzelnen Abteilungen und 

die Tätigkeiten
•	 Führungen mit den Gemeinderäten durch 

die Räumlichkeiten
•	 Individueller Rundgang
•	 Malatelier für Kinder
•	 Filmvorführungen
•	 Wettbewerb mit Preisen

Der Tag der offenen Tür im Gemeindehaus 
ist am Samstag, 28. November 2015 und 
dauert von 10.00 bis 17.00 Uhr. 
Die Mitarbeitenden freuen sich über viele 
Besucherinnen und Besucher. Gleichentags 
findet der Adventsmarkt auf dem Gemein-
dehausplatz und im Horwer Zentrum statt.
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Samstag, 28. November 2015
Der Adventsmarkt fi ndet von 08.30 Uhr bis 16.30 Uhr auf dem Dorfplatz und dem 
Gemeindehausplatz statt. 

· Christbaum auf dem Dorfplatz, von Kindergarten-Kindern geschmückt
· Heimelige Weihnachtsbeleuchtung in der Arkade Kirchmättli
· Samichlaus-Besuch beim Dorfplatz, Gemeindehausplatz und Kirchmättli (10.00 bis 11.30 Uhr)
· Modelleisenbahnanlage im Loki-Depot Kirchmättli (10.00 bis 16.00 Uhr)

 ·  Gemeindehaus: Tag der offenen Tür mit Führungen, Ausstellungen, 
Wettbewerb, Malatelier für Kinder… (10.00 bis 17.00 Uhr)

Die Horwer Detaillisten und die Gemeindeverwaltung haben 
Überraschungen bereit und freuen sich auf zahlreiches Erscheinen.

Adventsmarkt im Dorfzentrum
mit Tag der offenen Tür Gemeindehaus

In der Gemeinde Horw gibt es mehr als 
250 Abfallbehälter für die Entsorgung von 
Kleinabfällen. Leider landen in diesen Behäl-
tern regelmässig Haushaltabfälle, die illegal 
 entsorgt werden. Die Haushaltabfälle wer-
den systematisch entsorgt, um einige Rap-
pen Abfallsackgebühr zu sparen. So gibt es 
Abfallbehälter, die kurz nach der Leerung 
wieder mit Plastiksäcklein voller Haushaltab-
fälle überfüllt sind.

Wer erwischt wird, zahlt
Wer seine Abfälle widerrechtlich und auf 
Kosten der Allgemeinheit entsorgt, macht 
sich wegen der Umgehung der Gebühren-
pfl icht strafbar. Dabei handelt es sich um 
ein Offi zialdelikt, das in jedem Fall von Am-
tes wegen verfolgt wird. Die Werkdienste 
führen regelmässig Kontrollen durch. Per-
sonen, welchen das unerlaubte Entsorgen 
von Abfällen in öffentlichen Abfallbehältnis-
sen nachgewiesen werden kann, müssen 
deshalb nicht nur die Aufwendungen der 

Werkdienste übernehmen, sondern auch 
eine Busse und die Gebühren der Staatsan-
waltschaft bezahlen. Illegale Entsorgung ist 
mit Abstand die teuerste Variante um die 
Abfälle loszuwerden. Ein einziges wider-
rechtlich entsorgtes Säckchen kostet die 
Fehlbaren etwa so viel wie 130 Gebühren-
säcke à 35 Liter. 

Fair entsorgen ist günstiger
Die Entsorgungsgebühren in Horw zählen 
im schweizerischen Vergleich zu den nied-
rigsten. Wer Geld sparen will, trennt seine 
Abfälle und vermindert die Anzahl der ge-
bührenpfl ichtigen Abfallsäcke. Alt papier, 
Karton und Grüngut werden ohne Mehrkos-
ten separat abgeführt. Weitere Abfälle kön-
nen bei den Verkaufsstellen, Sammelstellen 
oder in den Ökihöfen kostenlos entsorgt 
werden. 
Auskünfte zum korrekten Abfallentsorgen 
und sachdienliche Hinweise auf Fehlbare: 
Werkdienste, Telefon 041 349 13 60.

Illegale Entsorgung ist strafbar

AKTUELL

  Gebietskonferenz

Themen sind der Planungsstand in Luzern-
Süd, das Verkehrskonzept und ein Referat 
von Wirtschaftförderer Walter Stalder. Ein-
geladen zur Gebietskonferenz ist die Bevöl-
kerung am Mittwoch, 4. November 2015, 
18.30 Uhr bis 20.00 Uhr im Südpol Kriens.

  Schulische Bestleistungen

Eine junge Howerin und ein junger Horwer 
haben kürzlich mit schulischen Bestleistun-
gen auf sich aufmerksam gemacht. Ein 
«summa cum laude» (mit höchstem Lob) er-
reichte die 23-jährige Carla Hool. An der 
Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Uni 
Luzern machte sie mit der Note 5,71 den 
besten Bachelorabschluss. Der 19-jährige 
Samuel Spörri schloss an der Kantonsschule 
Alpenquai mit der Note 5,61 als bester 
Schüler ab und erhielt für seine Maturaar-
beit über das Leben von Rehen auf der Hor-
wer Halbinsel eine 6. Die Gemeinde Horw 
gratuliert zu diesen tollen Leistungen. 
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An der Egli-Chilbi Mitte September 2015 
hat die Sozialkommission der Gemeinde 
Horw den diesjährigen Freiwilligenpreis an 
Paula Sigrist (Bild unten) und an die Gruppe 
«Aktives Alter» (Bild nebenan) vergeben. 
Die grossartigen Leistungen wurden noch-
mals erwähnt. Die Verleihung fand in einem 
sehr würdigen Rahmen statt. Der Senioren-
chor rundete die Vergabe ab.

«Blickpunkt»: Paula Sigrist, wir gratulie-
ren zum Freiwilligenpreis 2015. Sie waren 
unter anderem während 30 Jahren Vor
standsmitglied der Frauengemeinschaft, 
25 Jahre Leiterin bei der Fides SVKT und 
der Mädchenriege. Was ist Ihre Motiva
tion Freiwilligenarbeit zu leisten?

Paula Sigrist: Man lernt verschiedene Per-
sonen kennen, die Hilfe benötigen. Sei es 
Menschen in Vereinen oder Privatpersonen.

Welchen Wert hat die Freiwilligenarbeit 
aus Ihrer Sicht für die Gemeinschaft?
Einen sehr grossen Wert. Etwas Gutes tun, 
ohne die hohle Hand zu machen, ist mir 
wichtig.

Was waren Ihre Highlights in der Freiwilli-
genarbeit?
Die Wertschätzung und Dankbarkeit von 
jungen und älteren Menschen.

Was waren die grössten Herausforderun-
gen?
Immer Leute zu finden, die mithelfen.

Was wünschen Sie sich in Zukunft?
Dass wieder mehr Leute bereit sind, sich  
für die Freiwilligenarbeit zur Verfügung zu 
stellen.

Horw vergibt jedes Jahr den Freiwilligen-
preis an eine Einzelperson und eine Gruppe 
und motiviert so zur Freiwilligenarbeit.

«Etwas Gutes tun ist mir sehr wichtig»

AKTUELL

 �Einwohnerratssitzung

Planungsbericht «horw mitte»
Der Einwohnerrat hat an der Sitzung vom 
22. Oktober 2015 den B+A Planungsbericht 
zum Horwer Megaprojekt «horw mitte» ein-
stimmig mit 26:0 zur Kenntnis genommen. 
Der Vorschlag, die heutige Bahnhofsunter-
führung weiterhin als Personenunterfüh-
rung zu nutzen, wurde mit 17 zu 8 Stimmen 
bei einer Enthaltung angenommen. Ein An-
trag der GPK-Mehrheit, die Personenunter-
führung auch für Velofahrende auszubauen 
oder dies zu prüfen, fand nach längerer 
Diskussion keine Unterstützung. Dem Pla-
nungskredit von 400’000 Franken für die 
Ausarbeitung des Bauprojekts für den neu-
en Bahnhofplatz und Bushof sowie der vor-
gesehenen Finanzierung, stimmte der Rat 
mit 24 Ja, bei einer Gegenstimme und einer 
Enthaltung, zu. In der Schlussabstimmung 
stimmten 19 Parlamentarier für das Ge-
schäft bei 2 Nein und 5 Enthaltungen.

Auflösung Patientenhilfsfonds
Der Patientenhilfsfonds wird aufgelöst. Der 
Einwohnerrat hat das Geschäft mit 25:0-Stim-
men bei einer Enthaltung angenommen. Die 
heute ausgewiesenen Mittel werden rück
wirkend auf den 1. Januar 2015 den beiden 
neuen Konten «Unterstützung von bedürf
tigen Menschen» (rund 104‘000 Franken) 
sowie «Spendengelder Kirchfeld» (rund 
90‘700 Franken) zugewiesen.

Jahresprogramm 2016
Der Einwohnerrat nimmt den B+A einstim-
mig zur Kenntnis (siehe Seite 11).

Postulate
•	 Das dringliche Postulat 2015-661 von Rita 

Wyss, L2O «Unterbrechung der Seestras-
se im Erdrutschgebiet Spissen» wird vom 
Gemeinderat entgegengenommen.

•	 Das dringliche Postulat 2015-662 von Pe-
ter Bucher, L2O «Tempo 30-Strecke auf 
der Kastanienbaumstrasse» wird wie vom 
Gemeinderat beantragt nicht überwiesen 
(Ja: 9 zu 17: Nein).

•	 Das dringliche Postulat 2015-663 von Jürg 
Biese, FDP, «Rad-/Gehweg Kastanien-
baumstr.: Verzicht auf Randsteine» wird 
vom Gemeinderat entgegengenommen.

 �Waldentwicklung

Der Entwurf des Waldentwicklungsplans 
der Region Luzern liegt vom 16. November 
bis 15. Dezember 2015 öffentlich auf. Wei-
tere Infos ab 16. November auf www.horw.
ch/auflage.

Mitglied Stiftung Dauergrabpflege 

Kantonsstrasse 38
6048 Horw

Telefon 041 340 03 44
www.amrhein-gartenbau.ch

gartenbau gartenpflege & grabpflege

Neuanlagen • Umänderungen  
Beton- und Natursteinarbeiten 

Gartenpflege 
Grabpflege • Bepflanzungen

Neue Adresse:

Wenn es um Immobilien 
geht!  

Als Horwer kenne ich den örtlichen 
Markt bestens. Rufen Sie mich an! 

Heinz Sigrist 
RE/MAX Luzern Exklusiv, Pilatusstrasse 34 
CH-6003 Luzern, T +41 41/ 429 60 00 

remax.ch 
Immobilien 
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Zu Gast bei den Schönstatt-Patres 
Sonntag, 29. Nov. 2015, 16.30 – 18.00 Uhr
Berg Sion, Horw (keine Parkplätze)

Zuerst lernt man die Gründergeschichte der 
Schönstatt-Patres und deren Räume ken-
nen, danach moderiert Pater Werner Hegg-
lin einen Erfahrungsaustausch zum Thema 
Kultur und Religion in Architektur, Malerei 
und Musik. Anmeldung bei info@kulturpro-
jekt-halbinsel.ch, am Auskunftsschalter der 
Gemeinde oder per Tel. 041 349 12 11 

 �Nächste Veranstaltungen

«Halbinsel trifft Halbmond». 
Eine Veranstaltung der Horwer Volkshoch-
schule mit Vortrag sowie Führung.

Wie leben Horwer Muslime ihren Glauben? 
Wo verrichten sie ihre Gebete? In einem 
Gespräch unterhalten sich Izeta Saric, Jour-
nalistin und gläubige Muslimin sowie Theo-
loge und Publizist Benno Bühlmann. The-
men sind auch die fünf Säulen des Islams, 
das Tragen von Kopftüchern, Traditionen 
und das Feiern von Festtagen.
Zudem gibt es die Möglichkeit, Einblick in 
die sehr schöne und grösste Moschee der 
Zentralschweiz zu nehmen. Die Gruppe ist 
beim rund 20-minütigen Mittagsgebet an-
wesend und ist anschliessend zu einem Mit-
tagessen mit bosnischen Spezialitäten ein-
geladen.

•	 Do, 5. Nov. 2015, 19.30 – 21.00 Uhr
	 Aula Allmendschulhaus (Vortrag)
•	 Sa, 7. Nov. 2015, 10.00 – 14.00 Uhr
	 Besuch der Moschee in Emmenbrücke 

(Exkursion)
•	 Kosten Fr. 55.−/Fr. 45.−. Anmeldung bei 

hvh.claudia.zuenti@gmail.com oder Tele-
fon 041 340 17 93.

Spaziergang durch die Halbinsel-Wälder
Sonntag, 15.Nov. 2015, 13.30 – 16.30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Längacher

Christoph Bünter, ein guter Kenner der 
Halbinselwälder zeigt auf, wie die Wälder 
auf der Horwer Halbinsel entstanden sind, 
wie sie sich laufend verändern und wie sie 
genutzt werden. Preis Fr. 15.−. 

Anmeldung: info@kulturprojekt-halbinsel.ch, 
persönlich oder telefonisch bei der Auskunft 
im Gemeindehaus, Telefon 041 349 12 11.

KULTURPROJEKT

Fotowettbewerb: Bild des Monats

In den vergangenen Wochen waren bereits 
verschiedene Fotografinnen und Fotogra-
fen auf der Horwer Halbinsel unterwegs 
und haben mit ihrer Kamera interessante 
Entdeckungen gemacht. Im Rahmen des 
Fotowettbewerbs «Die Horwer Halbinsel 
neu entdecken» hat die Jury erstmals ein 
«Bild des Monats» ausgwählt. Die Aufnah-
me stammt vom 19-jährigen Samuel Spörri 
aus Horw, der beim Dickiwald einen jünge-
ren Rehbock fotografiert hat. Die Jury freut 
sich jetzt schon auf die Einsendung von wei-
teren gelungenen Fotos.

Fotowettbewerb
Im Rahmen des Horwer Kulturprojektes 
2015/16 zum Thema «Halbinsel» lanciert die 
Kunst- und Kulturkommission Horw einen 
Fotowettbewerb, an dem sich die Horwer 
Bevölkerung bis im Sommer 2016 beteiligen 
kann. Der Wettbewerb steht unter dem 
Motto «Die Horwer Halbinsel neu entde-
cken» und umfasst die beiden Kategorien 
«Natur» und «Kultur».
Wer auf der Horwer Halbinsel mit offenen 
Augen unterwegs ist, wird zu verschiede-
nen Jahreszeiten faszinierende Naturphä-
nomene und vielfältige Alltagssituationen 

entdecken können. Nehmen Sie Ihre Kame-
ra mit auf Ihren Spaziergang, senden Sie 
uns Ihre schönsten Fotos – und vielleicht 
gehören Sie schon bald zu den glücklichen 
Gewinner/-innen des Fotowettbewerbs.
Pro Teilnehmer/-in können während eines 
Jahres maximal 12 Bilder eingereicht wer-
den. In regelmässigen Abständen wird die 
Jury jeweils ein «Bild des Monats» auswäh-
len und zum Abschluss des Wettbewerbs 
die 12 besten Bilder in den beiden Katego-
rien «Natur» und «Kultur» prämieren und in 
Form eines attraktiven Fotokalenders veröf-
fentlichen.
Einsendeschluss ist jeweils am letzten Tag 
des Monats. Teilnahmebedingungen und 
Infos unter: www.horw.ch/fotowettbewerb

Samuel Spörri (19) fotografierte im Dickiwald einen Rehbock. Das Bild ist im Rahmen seiner Maturaarbeit an der 

Kantonsschule Alpenquai entstanden, für die er die Note 6 erhalten hat. Die beim Fotowettbewerb eingereichte 

Aufnahme ist zum «Bild des Monats» gewählt worden.
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Blickpunkt: Frau Izeta Saric, seit Sie 9 Jah-
re alt sind leben Sie mit Unterbrüchen in 
Horw. Was gefällt Ihnen in der Gemeinde?
Izeta Saric: Für mich ist Horw eine ange-
nehme und friedliche Gemeinde und die 
Menschen sind sehr freundlich. Es ist be-
schaulich und etwas langsamer als andern-
orts und man kennt sich noch. 

Sie sind Muslima. Spüren Sie manchmal 
wegen Ihres Glaubens auch Vorbehalte?
Ich fühle mich sehr wohl in Horw – gerade 
auch als Muslima. Viele kennen jedoch mei-
nen Glauben nicht, da ich keine Burka und 
kein Kopftuch trage. Aber auch Personen, 
die von meinem Glauben wissen, respektie-
ren dies und sind freundlich mit mir. Ich 
könnte mir derzeit keinen anderen Ort zum 
Leben vorstellen als Horw.

Wie leben Sie Ihren Glauben?
Ich halte mich an die fünf Säulen des Islam 
und glaube an Gott. So bin ich beispielswei-
se freundlich zu den Mitmenschen. Ich will 
niemandem einen Schaden zufügen und bin 
hilfsbereit. Ich schätze und achte meine 
Mitmenschen, auch wenn Sie einen anderen 
Glauben haben. Und ich halte Ramadan.

Was sagt das Tragen oder Nicht-Tragen 
einer Kopf- oder Körperbedeckung über 
den muslimischen Glauben aus?
Es herrscht häufig die Meinung, dass eine 
Muslima, die Hijab (Kopftuch) oder Burka 
(Ganzkörpertuch) trägt, strenger gläubig ist 
als eine, die unbedeckt ist. Das stimmt so 
nicht. Ich beispielsweise bezeichne mich als 
streng gläubig, weil ich sehr stark an Gott 
glaube und bete.

Warum sind die einen Frauen bedeckt 
und die anderen nicht?
Wenn eine Frau eine schwarze Burka trägt, 
ist das eher traditionsbedingt – beispiels-

weise in ihrer Familie verankert oder es 
hängt mit den Gewohnheiten des bisheri-
gen Lebens zusammen. Solche äusserlichen 
Merkmale werden häufig überbewertet. 

Im Rahmen des Horwer Kulturprojekts fin-
den zwei Veranstaltungen unter dem Titel 
«Halbinsel trifft Halbmond» statt. Warum 
wurde dieses Thema aufgenommen? 
Benno Bühlmann: Das Kulturprojekt wird 
auch als Metapher verstanden, dass aus In-
seln Halbinseln gemacht werden sollen. So 
sollen Welten oder auch Lebensbereiche, 
die in Horw wenig bekannt sind, für die Be-
völkerung zugänglich gemacht werden. Die 
Menschen sollen miteinander in einen offe-
nen Dialog treten können – auch mit Be
völkerungsgruppen, die einer anderen Reli-
gion angehören.

Was ist das Ziel der Veranstaltungen?
Benno Bühlmann: Wir möchten einen Bei-
trag leisten zum Abbau von Vorurteilen. 
Vorurteile entstehen, wenn man etwas nicht 
kennt. Wir möchten an diesen beiden Ver-
anstaltungen einen Einblick geben in den 
Alltag von gläubigen Moslems in Horw. Das 
Anliegen der beiden Anlässe ist der Dialog 
mit einer Welt, über die viele Menschen in 
Horw relativ wenig wissen.

Am ersten Abend gibts ein Gespräch mit 
Ihnen beiden, am Samstag besucht man 
die bosnische Moschee in Emmenbrücke.
Benno Bühlmann: Ursprünglich plante die 
Horwer Volkshochschule einen Vortrags-
abend über den Islam. Wir waren schnell 
einig, dass es besser ist, einen Dialog zu 
führen mit einer Muslima. Ich kenne Izeta 
Saric seit vielen Jahren. Sie ist sehr enga-
giert und offen – auch gegenüber dem 
Christentum. Wir möchten in einem Dialog 
miteinander über das Leben und die religiö-
se Praxis der Muslime sprechen, aber auch 

Themen wie das Kopftuch oder der Dschi-
had sollen zur Sprache kommen.

Izeta Saric: Die Moschee werden wir an ei-
nem Samstagmittag besuchen und das Mit-
tagsgebet erleben. Danach gibt es ein Mit-
tagessen mit bosnischen Spezialitäten.

Benno Bühlmann, Sie haben die bosnische 
Moschee in Emmenbrücke schon mehr-
mals besucht. Wie waren Ihre Eindrücke?
Benno Bühlmann: Ich erlebte grosse Offen-
heit, spürte Toleranz und Bereitschaft zum 
Dialog. Zudem ist diese Moschee die gröss-
te der Zentralschweiz und meiner Meinung 
nach ein wunderschöner, eindrücklicher Bau. 

Im Zusammenhang mit dem Islam spürt 
man in der Bevölkerung immer wieder 
auch Verunsicherung. Was machen Sie zur 
besseren Verständigung?
Izeta Saric: Ich möchte über unseren Glau-
ben aufklären und die Mitmenschen infor-
mieren. Der Dialog ist sehr wichtig, auch mit 
jungen Menschen. Eine Idee von mir wäre 
beispielsweise, dass Horwer Oberstufen-
schüler eine Moschee besuchen können.

Benno Bühlmann: Häufig wird der Islam in 
den Medien mit Gewalt in Verbindung ge-
bracht – wir möchten dieses Medienbild mit 
den Veranstaltungen korrigieren. Meiner 
Meinung nach ist es sehr wichtig, dass auch 
in Horw religiöse Minderheiten wahrge-
nommen werden und man miteinander re-
det. Mit persönlichen Begegnungen und im 
Gespräch kann man sich eine eigene Mei-
nung bilden.

Interview: Romeo Degiacomi

Izeta Saric ist in der Nähe von Sarajevo 
geboren worden. Als sie 9 Jahre alt war, 
zog sie mit ihren Eltern in die Schweiz 
nach Horw. Ihr Studium in Journalismus 
absolvierte sie später in Sarajevo. Die 
heute 35-Jährige ist Muslimin, verheira-
tet, Mutter von drei Mädchen und lebt in 
Horw. 
Benno Bühlmann lebt mit seiner Frau 
und zwei Töchtern in Horw. Der Journa-
list und Religionslehrer schreibt Bücher 
– unter anderem zu interreligiösen The-
men. Er ist Präsident der Steuerungs-
gruppe des Horwer Kulturprojekts 
«Halbinsel» und Mitglied der Kunst- und 
Kulturkommission.

Mehr zum Anlass «Halbinsel trifft Halb-
mond» nebenan auf Seite 8.

«Halbinsel trifft Halbmond»: Im Dialog mit anderen Religionen

Izeta Saric und Benno Bühlmann bei einem Vorbereitungsgespräch für den Anlass «Halbinsel trifft Halbmond» 

vom 5. und 7. November 2015, wo sie sich über den Islam und das Christentum unterhalten werden.
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Die Gemeinde Horw rechnet im Budget 
2016 mit einem Minus von 743’000 Franken. 
Das Defizit kann mit einem Bezug aus dem 
Eigenkapital gedeckt werden. Damit ent
wickeln sich die Finanzen 2016 leicht besser 
als im Finanz- und Aufgabenplan prognosti-
ziert. Der attraktive Steuerfuss von 1.55 Ein-
heiten soll unverändert bleiben.

Höhere Finanzausgleichszahlungen
Der Beitrag der Gemeinde Horw an den 
kantonalen Ressourcenausgleich steigt im 
Jahr 2016 um 1 Million Franken an. Die 
verschiedenen ausserordentlichen Erträge 
(Steuern 2013, Nachsteuern 2012, Grund-
stückgewinnsteuern 2012, 2013, Grund-
stückverkauf 2012) erhöhten die Ressour-
cenkraft der Gemeinde Horw markant um 
12.09 Prozent auf 4412 Franken pro Einwoh-
ner. In der Vergleichsperiode ist im Kanton 
Luzern die Ressourcenkraft pro Einwohner 
in den Jahren 2011 bis 2013 um durch-
schnittlich bloss 0.39 Prozent gestiegen. 
Das Budget 2016 der Gemeinde Horw sieht 
vor, einen Teil des Zusatzaufwands in der 
Höhe von 645’000 Franken wie geplant mit 
einer zusätzlichen Entnahme aus dem Steu-
erausgleichsfonds abzufedern.

Mehraufwände bei Schule
Im Bereich Bildung steigen die Kosten, wie 
bereits im Finanzplan angekündigt, mit ei-
nem Plus von 527’000 Franken markant an. 
Gründe sind deutlich höhere Schülerzahlen 
im Kindergarten und in der Primarschule (23 
zusätzliche Schüler oder eine Steigerung 
um 2 Prozent), die Einführung des Zweijah-
res-Kindergartens, die integrative Sonder-

schulung und weitere Massnahmen beim 
Arbeitsplatz Schule. Die Lektionenzahl 
steigt um 6 Prozent an. Demgegenüber ent-
richtet der Kanton zusätzlich 364’000 Fran-
ken an die Gemeinde. Der Anteil des Be-
reichs Bildung an den Nettokosten Budget 
2016 (inkl. kalkulatorische Investitionskos-
ten) beträgt 38 Prozent.

Personalaufwand
Der gesamte Personalaufwand steigt 2016 
um 0.12 Millionen oder 0.29 Prozent auf 
rund 40 Millionen Franken an.

Höhere Sozialkosten
Im Bereich Soziales erhöht sich der Netto-
aufwand um 427’000 Franken auf insgesamt 
rund 14.7 Millionen Franken. Davon sind 
mehr als 8 Mio. Franken gebundene Beiträ-
ge an den Kanton, welche von der Gemein-
de nicht beeinflusst werden können.

Steuerwachstum hält an
Aufgrund der guten Wirtschaftslage ent
wickeln sich die ordentlichen Steuern auch 
im Jahr 2016 mit einem prognostizierten 
Steuerwachstum von 5.25 Prozent weiterhin 
erfreulich. Jedoch sinken die Einnahmen im 
Bereich Sondersteuern von 4.6 auf 4.3 Mio. 
Franken. Die Sondersteuern (Grundstück-
gewinn-, Handänderungs- und Erbschafts-
steuern) sind fallabhängig und jeweils 
schwierig zu budgetieren.

Zinsstrategie geht auf 
Dank der guten finanziellen Lage profitiert 
die Gemeinde Horw weiterhin von attrakti-
ven Zinskonditionen. Aufgrund der hohen 

Budget 2016: Gemeindefinanzen sind auf Kurs
geplanten Investitionen ab 2016 hat Horw 
bereits in den Vorjahren einen Teil des 
Fremdkapitalbedarfs frühzeitig gedeckt. 
Mit dem Abschluss von zinsgünstigen und 
langfristigen Darlehen in den Jahren 
2014/15 sinkt die Zinsbelastung trotz hoher 
Investitionen. Somit zahlt sich die Strategie 
einer frühzeitigen Mittelbeschaffung aus.

Hohe Investitionen
Das Budget 2016 sieht Nettoinvestitionen 
in der Höhe von 28.2 Millionen Franken vor. 
Zahlreiche grössere Projekte werden im 
Herbst 2015 gestartet oder beginnen 2016. 
Dazu gehören die Sanierung und Erweite-
rung des Oberstufenschulhauses und die 
Sanierung der Trinkwasseraufbereitungsan-
lage Grämlis. 
2016 erfolgen im Weiteren die Restzahlun-
gen für die Sanierung der St. Niklausen
strasse sowie den Neubau «Kopfbau Ost» 
mit neuer Bibliothek und neuen Musik
schulräumen. Neben diesen Hauptinvesti
tionen steht eine Vielzahl kleinerer Investi
tionen an.

Fazit und Ausblick
Mit dem Budget 2016 können die Erwartun-
gen des Finanz- und Aufgabenplans ein
gehalten werden. Gegenüber dem Budget 
2015 resultiert im Jahr 2016 ein besseres 
Ergebnis. Damit ist der Finanzhaushalt der 
Gemeinde Horw weiterhin auf Kurs und die 
geplanten Investitionsvorgaben sind auch 
unter Berücksichtigung der langfristigen, 
zinsgünstigen Fremdfinanzierung tragbar. 
Der Einwohnerrat entscheidet am 19. No-
vember über das Budget 2016.

FINANZEN

Tel. 041 342 03 33
www.hofstetterelektro.ch

Mer freued üs uf 
Zuekonft

gli am neue Standort

Horwz’
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Der Gemeinderat setzt jedes Jahr Schwer-
punkte und Jahresziele im Jahresprogramm 
fest. Der Einwohnerrat hat an der Sitzung 
vom 22. Oktober 2015 die vom Gemeinderat 
definierten Ziele für das Jahr 2016 zur Kennt-
nis genommen. Hier eine Zusammenfassung:

Immobilien
•	 Die Bauprojekte und die Kostenvoran-

schläge für die Sanierung der beiden 
Schulhäuser Spitz und Mattli inklusive der 
baulichen Massnahmen, welche im Zu-
sammenhang mit der integrativen Förde-
rung stehen, liegen vor.

•	 Der Baurechtsvertrag für den Längsbau 
Allmendstrasse für gemeinnützigen Woh-
nungsbau im Ortskern ist durch den Ein-
wohnerrat genehmigt.

•	 Die Erweiterung des Gemeinschaftsgra-
bes ist realisiert. 

Zentrale Dienste
•	 Die Projektorganisation für die Aktuali-

sierung der Gemeindeordnung ist fest
gelegt. 

•	 Die Legislaturziele 2016 bis 2020 sind 
definiert. 

Allgemeine Verwaltung
•	 Die Einführung des harmonisierten Rech-

nungsmodells (HRM2) ist in den Luzerner 
Gemeinden auf das Jahr 2018 geplant. 
Die Vorbereitungsarbeiten sind bis Ende 
2016 abgeschlossen.

 
Bildung
•	 Der Bedarf an schulergänzenden Ange-

boten ist in jedem Schulhaus identifiziert 
und die erforderlichen Infrastrukturbau-
ten sind geplant. 

•	 Der politische und betriebliche Leistungs-
auftrag der Schulpflege liegt in neuer 
Form zur Einführung ab 2017 vor.

Kultur, Sport und Freizeit
•	 Die Vision Seefeld 2020 ist überprüft und 

aktualisiert. Gründe sind die verschiede-
nen Projekte von LuzernSüd, anstehende 
Investitionen beim Seebad, die Zukunft 
des TCS-Campings und der neue Master-
plan für den Hochschulstandort Horw. 
Zudem zeigt eine Analyse den Bedarf an 
zusätzlichen Fussball-Spielfeldern im See-
feld auf.

•	 Die Realisierung des «Horwer Geschichts-
buchs» ist initialisiert.

Kirchfeld
•	 Die zukünftige Trägerschaft des Kirch-

felds – Haus für Betreuung und Pflege – 

ist entschieden. Damit wird auch die 
Zuständigkeit für die nötige Gebäude
sanierung beim Kirchfeld 2 geregelt.

Soziale Wohlfahrt
•	 Die Informations- und Koordinationsstelle 

für Altersfragen nimmt 2016 den Betrieb 
auf. Der Leistungsvertrag mit dem Verein 
Spitex Horw wird um ein 20%-Pensum er-
weitert.

•	 Der Bericht «Wohnraumpolitik» ist durch 
den Einwohnerrat verabschiedet. Erste 
Umsetzungsmassnahmen für 2016 sind 
beschlossen.

•	 Auf der Basis des bestehenden Frühför-
derungskonzeptes wird über allfällige 
Massnahmen für das Schuljahr 2016/17 
entschieden.

Verkehr
•	 Der Planungsbericht «Vorprojekt Sanie-

rung und Gestaltung Winkel- und See
strasse» ist vom Einwohnerrat verab
schiedet. Der Planungskredit für das 
Bauprojekt ist gesprochen.

•	 «horw mitte»: Das Bauprojekt für den 
Ausbau des Bahnhofs Horw liegt vor.

Raum und Umwelt
•	 Die erste Etappe der Freiraumgestaltung 

Ortskern ist bis Mitte 2016 realisiert. Das 
Bauprojekt der zweiten Etappe ist bis 
Ende 2016 erarbeitet und der Baukredit 
durch den Einwohnerrat genehmigt.

•	 Der Einwohnerrat hat das Tourismuskon-
zept zur Kenntnis genommen und die 
Massnahmen sind definiert.

•	 Die Ortsplanung muss aufgrund der 
übergeordneten gesetzlichen Vorgaben 
in den nächsten Jahren teilrevidiert 
werden. Zudem sind noch verschiedene 
Zonen-Anpassungen nötig. Die Projekt-
organisation ist definiert und die ersten 
Schritte für die Teilrevision sind einge
leitet. 

Energie und Umwelt
•	 Die im energiepolitischen Programm 

2015 bis 2018 für das Jahr 2016 vorgese-
henen Massnahmen sind realisiert. 

Wasser
•	 Der Baubeginn beim Seewasserwerk 

2. Etappe, Um- und Ausbau der Trink
wasseraufbereitungsanlage Grämlis, ist 
erfolgt.

Finanzen und Steuern
•	 Die Finanzstrategie, unter Berücksichti-

gung von HRM2, liegt vor.

Jahresziele 2016 der Gemeinde Horw  Post Kastanienbaum

Die Poststelle Kastanienbaum soll ab nächstem Jahr 

als Agentur durch einen Partner weitergeführt wer-

den. Die Gemeindeverwaltung Horw nimmt Vor-

schläge gerne entgegen. 

Die Lebens- und Kundengewohnheiten än-
dern sich. E-Mail und Internetbanking ver-
drängen herkömmliche Postdienstleistun-
gen. Die Entwicklung hat Folgen: immer 
weniger Briefe, Pakete und Einzahlungen 
gehen über den klassischen Postschalter – 
auch bei der Poststelle Kastanienbaum 
spürt man diesen Trend.

Aufgrund der rückläufigen Nutzung wird 
der Betrieb der Poststelle immer unwirt-
schaftlicher. Neue Lösungen sind gesucht.

Partner gesucht
Gerne möchte die Post die Dienstleistun-
gen in Kastanienbaum künftig in einer Post-
agentur («Post beim Partner») anbieten. In 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Horw 
hat die Post bisher leider noch keinen Agen-
turpartner gefunden und ist weiterhin auf 
der Suche nach einem möglichen Partner, 
welcher bereit ist, in Kastanienbaum nebst 
seinem Hauptgeschäft eine Postagentur zu 
betreiben. 

Ein möglicher Agenturpartner muss folgen-
de Bedingungen erfüllen:

•	 Juristische Rechtspersönlichkeit
•	 Keine Betriebsferien
•	 Mindestöffnungszeit von 15 Stunden an 

mindestens 5 Arbeitstagen pro Woche 
(ideal sind mindestens 30 Stunden pro 
Woche)

Die Agenturlösung soll im Jahr 2016 umge-
setzt werden. Interessierte Gewerbetrei-
bende melden sich bei der Gemeinde Horw, 
Gemeinderat Hans-Ruedi Jung, Telefon  
041 349 12 70, hans-ruedi.jung@horw.ch.

Wenn es bis Ende 2015 nicht gelingt einen 
Agenturpartner zu finden, wird die Post an-
dere Alternativen prüfen.
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Baubewilligungen
Bauherrschaft Bauobjekt Lage
Etienne AG Reklamepylon hinterleuchtet Ebenaustrasse 10
Soziale Wohnbaugenossenschaft Horw Energetische Sanierung, Balkonerweiterung,  

Liftanbau
Neumattstrasse 2

Kanton Luzern, Dienststelle Landwirtschaft 
und Wald

Hochmoorregeneration Buholzerschwändi

T-Industries GmbH Wohnraumerweiterung St. Niklausenstrasse 71, Kastanienbaum
Einwohnergemeinde Horw Freiraumgestaltung Ortskern Gemeindehausplatz
Immobilien AG Infanger Horw Neubau Fertigelement-Garage, Teil-Rückbau und 

Verkleidung bestehendes Holzlager
Buhölzli 6

Studhalter Beat Neubau Remise Fondlenhöhe

Handänderungen
Käufer/Käuferin Verkäufer/Verkäuferin Grundstück
Hochstrasser-Ruckli Laurence, Kriens;  
Hochstrasser Christian, Kriens

Ruckli Hans, Horw 6115 StWE, Gartenstrasse 1

Langlais Annie, Stansstad Erbengemeinschaft Jenner Henning Erben:  
Jener Thorleif, Drottningholm, Schweden;  
Loth Ingegerd, Maarslet, Dänemark; Jensen  
Gunvor, Horsens, Dänemark

6664 StWE, St. Niklausenstrasse 107

Wechsler-Felder Rita, Horw;  
Wechsler Hanspeter, Horw

Baumgartner Rudolf, Horw 6997 StWE, Schulhausstrasse 3
50876 ME, Schulhausstrasse

Imboden-Renner Margrit, Horw Imboden-Renner Margrit, Horw; Erben
gemeinschaft Imboden Walter Erben: Imbo-
den-Renner Margrit, Horw; Ramseier-Imboden  
Andrea, Luzern; Imboden Roland, Zürich

7832 StWE, Schöngrundstrasse 2
51358 ME, Schöngrundstrasse

von Rotz-Gisler Daniela, Horw Erbengemeinschaft Gisler-Betschart Maria  
Erben: Bieri-Gisler Verena, Kanada; Gisler Arnold, 
Horw; Gisler Werner, Giswil; von Rotz-Gisler  
Daniela, Horw; Gisler Willi, Horw

1279, Sonnsyterain 10

Slanzi Weise Alice, Horw Weise Dieter Erben und Slanzi Weise Alice:  
Slanzi Weise Alice, Horw; Erbengemeinschaft 
Weise Dieter Erben: Slanzi Weise Alice,  
Horw; Weise Hanspeter, Engelberg

1853, Terrassenweg 6
1859, Terrassenweg 6

Lehmann Martin, St. Niklausen;  
Lehmann-Lehmann Annette, St. Niklausen

Kuhn Hans-Ueli, Horw 1789, Auf Oberrüti 10

Macak Peter, Rothenburg Feusi Ernst, Horw; Feusi Natascha, Horw 1852, Terrassenweg 7
1860, Terrassenweg 7

Steiner Patrik, Kastanienbaum Wettstein-Barnay Myriam, Gisikon 7939, Kreuzmattring 14
7951, Kreuzmattring 14

AMTLICH

Die Stimmberechtigten der Gemeinde 
Horw haben die Vorlage zur Sanierung und 
Erweiterung der Horwer Wasserversorgung 

mit 96 Prozent Ja (4714 Stimmen) deutlich 
angenommen. Nur 203 Personen lehnten 
das Projekt ab. Die Stimmbeteiligung be-
trug rund 53 Prozent. 
Damit wird die Trinkwasser-Aufbereitungs-
anlage Grämlis saniert, erweitert und die 
Technik auf den neusten Stand gebracht. 
Gemeinderätin Manuela Bernasconi freut 
sich über das positive Resultat: «Mit dem Ja 
ist die Produktion von eigenem Horwer 
Trinkwasser auch in Zukunft gesichert». Das 
Projekt kostet 11,45 Millionen Franken. Im 
Jahr 2017 soll mit den Arbeiten begonnen 
werden.

Wasserversorgung wird saniert



 



 
 
 


 





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 Eidgenössische Wahlen

Nationalratswahlen
Am 18. Oktober haben die Stimmberech-
tigten des Kantons Luzern folgende zehn 
Nationalrätinnen und Nationalräte gewählt.

CVP (3 Sitze, unverändert)
Ida Glanzmann-Hunkeler	 47’143 Stimmen
(bisher)
Leo Müller (bisher)	 42’389 Stimmen
Andrea Gmür (neu)	 30’583 Stimmen

SVP (3 Sitze, +1)
Yvette Estermann (bisher)	 44’237 Stimmen
Felix Müri (bisher)	 42’811 Stimmen
Franz Grüter (neu)	 39’985 Stimmen
 
FDP (2 Sitze, unverändert)
Albert Vitali (bisher)	 36’183 Stimmen
Peter Schilliger (bisher)	 33’378 Stimmen

SP (1 Sitz, unverändert)
Prisca Birrer-Heimo (bisher)	33’650 Stimmen
 
Grüne (1 Sitz, unverändert)
Louis Schelbert (bisher)	 23’113 Stimmen

Die SVP ist mit 28,2% (+3,1%) zum ersten 
Mal die stärkste Partei im Kanton Luzern und 
legt einen Sitz zu. Die Grünliberalen haben 
ihr Mandat (Roland Fischer) nach vier Jahren 
verloren. Die CVP (23,9%; –3,1%) hält ihre 
drei Mandate. Für die Neuwahlen in den Na-
tionalrat hatten sich im Kanton Luzern 
159 Kandidatinnen und Kandidaten auf 
21 Listen beworben.

In Horw erhielten folgende fünf Kandidie-
rende am meisten Stimmen: 
Yvette Estermann (SVP; 1477); Felix Müri 
(SVP; 1412); Oliver Imfeld (SVP aus Kasta
nienbaum; 1406); Ida Glanzmann (CVP; 
1402); Peter Schilliger (FDP; 1389).

Ständeratswahlen
Das absolute Mehr von 66‘278 Stimmen er-
reichte kein Kandidat. Deshalb kommt es zu 
einem zweiten Wahlgang am 15. November 
2015 (siehe auch Seite 7). Die kantonalen 
Resultate (Stimmen):
Konrad Graber (CVP)	 64‘577 Stimmen
Damian Müller (FDP)	 54‘992 Stimmen
Prisca Birrer-Heimo, SP	 37‘241 Stimmen
Yvette Estermann, SVP	 37‘015 Stimmen
Louis Schelbert, Grüne	 26‘073 Stimmen
Roland Fischer	 8‘634 Stimmen
Rudolf Schweizer 	 2‘823 Stimmen

In Horw erhielt Konrad Graber mit 2392 
Stimmen die grösste Unterstützung. Die 
Stimmbeteiligung lag bei 52,2 Prozent.

 2. Wahlgang & Abstimmung

Am 15. November 2015 finden der 2. Wahl-
gang Ständerat sowie zwei kantonale 
Abstimmungen statt. Aufgrund der gesetz-
lichen Vorgaben haben die Stimmberech-
tigten der Gemeinde Horw das Stimmku-
vert für die Abstimmungen bereits erhalten. 
Die Wahllisten des 2. Wahlgangs Ständerat 
können erst in den nächsten Tagen versen-
det werden.

Zwei Stimm- und Wahlkuverts
Zur gültigen Stimmabgabe ist Folgendes zu 
berücksichtigen:
•	 Mischen Sie das Stimm- und Wahlmaterial 

nicht. 
•	 Legen Sie die ausgefüllten Stimmzettel in 

das grüne amtliche Stimmkuvert mit dem 
Aufdruck «Abstimmungen vom 15. No-
vember 2015». Unterzeichnen Sie den 
weissen Stimmrechtsausweis mit dem 
Aufdruck «Abstimmungen vom 15. No-
vember 2015». Legen Sie dieses grüne 
amtliche Stimmkuvert sowie diesen 
Stimmrechtsausweis in das graue Rück-
sendekuvert.

•	 Legen Sie den ausgefüllten Wahlzettel in 
das grüne amtliche Stimmkuvert mit dem 
Aufdruck «2.  Wahlgang Ständeratswah-
len vom 15. November 2015». Unterzeich-
nen Sie den blauen Stimmrechtsausweis 
mit dem Aufdruck «2. Wahlgang Stände-
ratswahlen vom 15. November 2015». Le-
gen Sie dieses grüne amtliche Stimmku-
vert sowie diesen Stimmrechtsausweis in 
das graue Rücksendekuvert.

•	 Senden Sie nun beide Rücksendekuverts 
an die Gemeindekanzlei zurück.

 Jobkiosk

Langsam nimmt der Herbst Einzug und die 
Bäume verlieren wieder ihr Blätterkleid. Be-
nötigen Sie Hilfe beim Laub wischen? Sind 
Sie im Haushalt, beim Putzen oder Entsorgen 
froh über Unterstützung? Neben Aufträgen 
im Gartenbereich sind auch Haushalts- und 
Bürohilfen, Hilfe bei technischen Geräten, 
Hundespaziergänge und vieles mehr mög-
lich. Der Jobkiosk vermittelt solche und wei-
tere Arbeitsaufträge an Horwer Jugendliche 
der 1. bis 3. Oberstufe. Durch ein Arbeitsan-
gebot werden Jugendlichen erste Arbeitser-
fahrungen ermöglicht. Die Entschädigung 
für die geleistete Arbeit beträgt 12 Franken 
pro Stunde. Die Jugendlichen und die  
Jugendanimation Horw freuen sich über  
jeden Auftrag. Fragen und Jobvermitt- 
lung: Kathrina Mehr, Telefon: 041 349 12 44,  
079 514 66 41, jobkiosk@horw.ch

 Vorstösse

Tempo 30
Peter Bucher, L2O und Mitunterzeichnende 
verlangen mit einem dringlichen Postulat 
die Einführung von Tempo 30 auf der Kasta-
nienbaumstrasse. Damit könne die Lärm
belastung, die heute über den zulässigen 
Grenzwerten liege, reduziert werden. Das 
Wohnquartier würde aufgewertet und die 
Sicherheit für Kinder auf dem Schulweg ver-
bessert. Der Einbau eines «Flüsterbelags», 
der auf einem Teilabschnitt inzwischen rea-
lisiert wurde, habe eine zu geringe Wirkung.

Unterbrechung Seestrasse
Wegen eines Erdrutsches ist die Seestrasse 
im Bereich Spissen seit anfangs Mai für die 
Durchfahrt von Autos und Lastwagen unter-
brochen. Damit habe die Natur einen un
gewollten Pilotversuch für eine autofreie 
Seestrasse gestartet, heisst es in einem 
dringlichen Postulat von Rita Wyss, L2O, 
und Mitunterzeichnenden. Der Gemeinde-
rat solle nun eine dauerhafte Sperrung prü-
fen, bei der nur noch Berechtigte wie An-
wohner ein Durchfahrtsrecht haben. 

Unklarheiten bei Bauprojekten
Ruth Strässle, FDP, und weitere Mitunter-
zeichnende haben eine Interpellation mit 
dem Titel «Einsprachen bei Bauprojekten» 
eingereicht. Häufig gebe es in Horw bei 
grösseren Bauvorhaben zahlreiche Einspra-
chen und Unstimmigkeiten. So haben die 
Interpellanten den Eindruck, dass bei ver-
schiedenen Bauvorgaben das geltende 
Bau- und Zonenreglement punkto Ge-
schosszahl und Ausnützungsziffern nicht 
eingehalten wurde.

UNSER PREIS
Währungsvorteile, die wir von 
unseren Schuh-Lieferanten aus 
dem Euro-Raum erhalten, geben 
wir an unsere Kunden weiter.

Zudem verzichten wir bei ausge-
suchten Modellen auf einen Teil 
der Marge, damit unsere treue 
Kundschaft zusätzlich profitiert.

HORW/ZOFINGEN/BREMGARTEN
Beim Dorfplatz vis à vis Coop
Kantonsstrasse 96, Telefon 041 340 64 20
Neue Webseite: www.schuh-studhalter.ch
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Zum 80. Geburtstag 01.11.1935 Meier Paula, Oberfondlen
Wüest Gertrud, Bifangstrasse 4

04.11.1935 Fischer Xaver, Bachstrasse 6d
05.11.1935 Schmatz Luzia, Biregghang 2
09.11.1935 Kaufmann Kaspar, Kastanienbaumstrasse 62
11.11.1935 Bolliger Gerda, Bachtelstrasse 11
14.11.1935 Gabriel Karoline, Brunnmattstrasse 14
19.11.1935 Kneubühler Julius, Kantonsstrasse 40

Zum 85. Geburtstag 07.11.1930 Vogt Elsbeth, Brändiweg 16
09.11.1930 Ruckstuhl Frieda, Altsagenring 9
21.11.1930 Gasser Berta, Bachstrasse 12
28.11.1930 Dalla Bona Erika, Kantonsstrasse 27

Zum 91. Geburtstag 27.11.1924 Stadelmann Josef, Kantonsstrasse 2
Zum 93. Geburtstag 19.11.1922 Jacob Marianne, Stegenstrasse 24
Zum 94. Geburtstag 13.11.1921 Aebi Gertrud, Allwinden 7

29.11.1921 Bellei Elisabeth, Kirchfeld
Bucher Hedwig, Kirchfeld

Zum 95. Geburtstag 28.11.1920 Salzmann Anna, Grüneggstrasse 3

Gratulationen

Trauungen 04.09.2015 Marco Josef Fellmann und Cornelia Müller,  
Kantonsstrasse 100

05.09.2015 Samuel Rolf Haas und Rita Karin Schildknecht, 
Kantonsstrasse 48

05.09.2015 Heinrich Andreina und Ulrike Ingeborg  
Graumann, Steinenstrasse 5

25.09.2015 Ivo Wettstein und Stefanie Baumgartner,  
Kastanienbaumstrasse 1

25.09.2015 Siegfried Gernold Hordos und Nicole Ulrich, 
Gartenstrasse 2

Todesfälle 03.09.2015 Trudy Silvia Portner led. Sedlmayer,  
Kantonsstrasse 2

03.09.2015 Walter Richard Müller, Technikumstrasse 26
12.09.2015 Josef Anton Furrer, Herrenwaldstrasse 8
16.09.2015 Walter Lionel Damerum, Brändiweg 8
17.09.2015 Josef Peter Isenschmid, Kirchfeld
18.09.2015 Paul Arnold Odermatt, Kirchfeld
19.09.2015 Charlotte Rosa Augustine Hartmann led.  

Kesselring, Zihlmattweg 35
19.09.2015 Willy Jakob Urfer, Kantonsstrasse 71
21.09.2015 Marco Christoph Jurt, Kantonsstrasse 88
27.09.2015 Peter Konrad Bühler, Brändistrasse 7

Zivilstandsnachrichten

AMTLICH

Fischauge
Wo bloss ist das Haus mit der Num-
mer 26 am Gemeindehausplatz? 
Keine Ahnung. Einige Tage spä-
ter fragt mich jemand, wo sich  
die Gemeindebibliothek befinde. Wir 
schwimmen dem Promenadenweg 
entlang und sehen vom Dorfbach her 
ein ausgedientes Schild, das Richtung 
Oberstufenschulhaus zeigt. Aber da 
ist eingezäunt. Auch dieses Mal ken-
nen wir Eglis keine Antwort und tau-
chen resigniert ab. Beim nochmaligem 
Durchblättern des Blickpunkts unter 
der Rubrik «versteckte Rätsel» haben 
wir endlich die Lösung und damit den 
Gemeindehausplatz 26 gefunden. Es 
ist eine der beiden neuen Bauten zwi-
schen Gemeindehaus und ORST. Dort 
ist auch die Bibliothek. Nur weiss das 
fast niemand. Schade, denn die neue 
Bibliothek auf zwei Stöcken ist wunder-
schön und lädt jeden Nachmittag zum 
Lesen ein. 

Kürzlich auf der Kirchentreppe beka-
men wir rote Flossen. Überall liegen die 
kleinen Eibenbeeren und feinen Äst-
chen herum. Bei leichtem Regenfall war 
die Treppe zudem ganz schön rutschig 
und als wir endlich oben bei der St. Ka-
tharina-Kirche ankamen, klebten an 
Vaters schwarzen Schuhen überall rote 
Beeren. Wir wundern uns, dass auf der 
Halbinsel ein strenger Aussichtsschutz 
gilt, bei dem Hecken und Sträucher 
auf 2 Meter runter geschnitten wer-
den müssen, im Zentrum aber überragt 
diese Eibe die öffentliche Kirchentrep-
pe und wirft tagtäglich allerlei grünen 
und braunen Ballast runter. 

Meistens geht es in Horw bei Entschei-
dungen im Einwohnerrat und an der 
Urne um jede einzelne Stimme. Anders 
bei der Abstimmung ums Horwer Was-
ser. 96 Prozent Ja-Stimmen – sicher eine 
schöne Genugtuung für die Horwer 
Baudirektorin, die bei anderen Vorla-
gen auch schon viel einstecken musste.

Das Fischauge beobachtet eigenständig das Ge-
meindeleben. Die Meinungen müssen nicht der 
Haltung der Behörden oder der Verwaltung ent-
sprechen. fischauge.blickpunkt@horw.ch

KENNEN SIE IHR KENNEN SIE IHR 
GEFÄSSALTER?GEFÄSSALTER?
Testen Sie Ihre Blutgefässe 

nach den neusten medizini-
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An der 37. Horwer Herbstsportwoche ha-
ben 340 Kinder an 30 verschiedenen Kursen 
teilgenommen. Das Ponyreiten war mit 
51 Anmeldungen der Beliebteste. Da es nur 
32 Kursplätze gab, musste 19 Kindern we-
gen Überbelegung abgesagt werden. Auch 
Trampolinspringen (32) und der neue Uniho-
ckeykurs (28) stiessen auf grosses Interesse. 

Dank der Bereitschaft einiger Leiter/-innen 
konnten mehrere Kurse doppelt und drei-
fach geführt werden. Dieses Jahr wurden 

fünf neue Kurse angeboten; American Foot-
ball, Fussball, Kanu, Unihockey, Zumba. Es 
konnten jedoch nur zwei davon durchge-
führt werden. 

Mit Herzblut gaben die Leiter/-innen ihr 
Wissen über ihren Sport an die Kinder wei-
ter. Einige Kinder wurden so sehr motiviert, 
dass sie sich für ein Schnuppertraining oder 
gleich im Verein angemeldet haben. 
Weitere Fotos auf www.schulen-horw.ch/
fotoalbum.

Reiten und Trampolin waren der Renner  �Schwimmen um den Sieg

Anlässlich von Aktiv und Fit fand Mitte Ok-
tober der Schwimmwettbewerb statt. Die 
Schülerschar aller Horwer Schulhäuser ver-
sammelte sich in der Schwimmhalle des 
Schulhauses Spitz. Sie schwammen um ei-
nen der drei Podestplätze. Es wurde «ge-
schwadert» und «gesprudelt» was das Zeug 
hielt. So konnten dann einige ihren Erfolg 
an den anschliessenden Rangverkündigun-
gen feiern. 

Unterstützt wurde dieser Anlass auch durch 
das Elternteam Spitz und den Schwimmver-
ein Kriens, welche in diesem Jahr wieder 
fleissig Kuchen backten und die Kinder 
beim Schwimmen anfeuerten.

KINDER UND JUGEND

Fotos: Veronika Kubias
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SVP

Eine Geschichte, die nachdenklich macht
Am Morgen des 2. Juli 2045 setzte der Bun-
desrat das nationale Notrecht in Kraft. Er 
beschloss, das nach der Abschaffung der 
allgemeinen Wehrpflicht noch verbliebene 
Militär aufzubieten. Vorausgegangen waren 
wochenlange Unruhen, die vor 3 Tagen in 
der Erstürmung von Supermärkten gipfel-
ten. Was war passiert?

Aufgrund der stark angestiegenen Nach
frage nach Nahrungsmitteln und der Miss-
ernten in den letzten 3 Jahren waren die 
Preise weltweit in astronomische Höhen ge-
klettert. Diverse Länder hatten ihre Aus-
fuhren gestoppt, um die Nahrungsmittel-
versorgung der eigenen Bevölkerung zu 
sichern. In der Folge kam es in der Schweiz 
zu Versorgungsengpässen bei wichtigen 
Nahrungsmitteln. Auch die umliegenden 
Länder hatten ihre Grenzen geschlossen. 
Der Einkaufstourismus kam dadurch völlig 
zum Erliegen. 

Der Bundesrat sah aufgrund der landwirt-
schaftlichen Strukturen in der Schweiz kurz-
fristig keine Möglichkeiten, den Nahrungs-
mittelengpass durch interne Massnahmen 
zu lösen. Aus diesem Grund wurde bereits 
im Winter beschlossen, sämtliche Lebens-
mittel zu rationieren. Wie konnte es nur so-
weit kommen?

Blicken wir ins Jahr 2013 zurück. Die Ideen 
des Bundesamtes für Landwirtschaft, die 
landwirtschaftliche Produktion weiter zu 
drosseln, wurden vom Parlament unter-
stützt. Mit dem Ausbau von Direktzahlun-
gen für nicht produktive Leistungen wurde 
erreicht, dass zahlreiche Landwirte ihren 
Betrieb umstellten. Tierbestände wurden 

abgebaut und Ackerflächen nicht mehr be-
arbeitet. Die Extensivierung führte auch 
dazu, dass die Qualität des Rauhfutters 
stark abnahm. Deshalb musste vermehrt 
Heu aus dem Ausland eingeführt werden, 
um eine einigermassen befriedigende 
Milchleistung zu erzielen. Jeder wusste, 
dass dies ein ökologischer Unsinn ist, aber 
die Rechnung ging ja auf!

2025 hatte auch der letzte Bauer gemerkt, 
dass er viel mehr verdient, wenn er weniger 
produzierte. Dadurch sank die Erzeugung 
von Schweizer Nahrungsmitteln weiter. 
Gleichzeitig nahmen Waldflächen und ex-
tensiv genutzte Wiesen zu. Die Ackerbauflä-
chen hingegen gingen nochmals deutlich 
zurück. Der Kampf um Land spitzte sich bei 
steigenden Preisen jedoch weiter zu, da 
Landbesitz die Grundlage für Direktzahlun-
gen war. Weil es viel weniger Arbeit gab, 
ging auch die Zahl der Arbeitskräfte in der 
Landwirtschaft deutlich zurück, wie auch die 
Anzahl der Studenten und Landwirtschafts-
lehrlinge. Forschung und Entwicklung in der 
Schweiz wurden stark reduziert. Damit ging 
auch viel Wissen verloren. Nur die Zahl der 
Beschäftigten in der Verwaltung stieg an. 
Denn es galt ja, die zahlreichen Vorschriften 
und Regeln zu kontrollieren. 

Die heute, im Jahr 2045, übrig gebliebenen 
Landwirte verstehen sich in erster Linie als 
Landschaftsgärtner und haben sich ein er-
staunliches Wissen über alle möglichen Blu-
mensorten angeeignet. Aber nur die we-
nigsten sind noch spezialisiert in der 
Produktion von pflanzlichen und tierischen 
Nahrungsmitteln.

Doch vielleicht war alles nur ein böser 
Traum und wir sind gerade noch rechtzeitig 
aufgewacht!

L2O

«horw mitte» und die leidige Geschichte 
der Bahnhofunterführung
2011 hat die L2O in einer Motion folgende 
Feststellungen gemacht: «Die Attraktivität 
des neuen Bahnhofgebiets könnte enorm 
gesteigert werden, wenn es möglich wäre, 
direkt von den Gebäuden und Plätzen 
(Wohngebiet, Café …) in den Zug einzustei-
gen bzw. dort auf Ankommende zu warten. 
Dazu ist es nötig, dass die Zugtüren nicht 
gegen die Mitte, sondern gegen aussen ge-
öffnet werden. Ein Mittelperron macht nur 
in Bezug auf Umsteigemöglichkeiten Sinn, 
die aber in Horw nicht benötigt werden.

Damit die beiden neuen Quartiere nicht 
durch die Bahnlinie völlig voneinander ge-
trennt werden und ein Zustieg auf beiden 
Seiten optimal möglich ist, muss auch die 
Bahnhofunterführung grosszügig gestaltet 
werden. Hier handelt es sich nun um eine 
zentrale Verbindungsachse für Fussgänger 
und Velofahrende Richtung Horw Zentrum 
und auch Horw «Ziegelei» sowie Kriens-
Pilatusmarkt.».

Der Gemeinderat hat nun dazu den gefor-
derten Planungsbericht vorgelegt. Zum ers-
ten Punkt scheint Bewegung in die Sache 
gekommen zu sein. Auf alle Fälle ist ein so-
genannter Hausperron auf der Seite des 
heutigen Bahnhofs geplant, was erahnen 
lässt, dass dort dann auch Züge anhalten. 
Wir hoffen, dass in der nächsten Planungs-
phase auch auf der Seite HTA ein Hausper-
ron geplant wird.

Doch enttäuschend sind die Aussagen zur 
Unterführung. Es wird behauptet, dass die 
bestehende Unterführung auch für die Zu-
kunft bestens geeignet sei, und nichts ge-
macht werden müsse. Dabei geht die Be-
rechnung nur von den Bahnpassagieren 
aus. Hier entsteht aber die zentrale Ver
bindung zweier Ortsteile für Fussgänger 
und Langsamverkehr! Wenn gewünscht 
wird, dass sich der neue Ortsteil (und der 
erhoffte Ausbau der Hochschule) nach 
Horw orientieren soll, so ist eine angeneh-
me, grosszügige und sichere  Verbindung 
von höchster Bedeutung! 

Zusätzlich ist es heute schon ein Ärgernis, 
dass die Passage nicht mit Fahrrädern be-
fahren werden kann. Im bewilligten und 
rechtgültigen Bebauungsplan von 2011 
wird dazu auch festgehalten: «Die Unterfüh-
rung beim Bahnhof ist so auszuführen, dass 
sie für Fussgänger und Radfahrer benützt 
werden kann.» Es ist für uns unbegreiflich, 

LUZERN Daniela Albisser,
Bestatterin

Martin Mendel, 
stv. Geschäftsleiter

Boris Schlüssel,
Geschäftsleiter

Hallwilerweg 5, 6003 Luzern
www.egli-bestattungen.ch
24 h-Telefon 041 211 24 44

Würdevoll und
persönlich.
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wieso der Gemeinderat hier sogar eine 
Änderung beantragen will.

Wir erwarten auch, dass die zuständigen 
Behörden und Kommissionen die verlang-
ten Freiraumkonzepte gründlich prüfen, da-
mit nicht wie im Zentrum rund um das 
Oberstufenschulhaus und die neuen Ge-
bäude ein Grauraum entsteht.

Was uns hingegen freut ist der Wille, den 
geplanten Busbahnhof rechtzeitig in Angriff 
zu nehmen. (Zu) Lange wurde gezögert, ein 
Landumlegungsverfahren einzuleiten, um 
dies abzusichern. Hier können wir uns auf 
eine praktische und zeitgemässe Umstei
gemöglichkeit freuen. Planen wir jetzt aber 
auch die entsprechende Unterführung 
dazu.

CVP

Flüchtlingswelle und Asylpolitik
Die Diskussion über die Umsetzung der 
Masseneinwanderungs-Initiative wurde in 
den letzten Wochen abgelöst durch die 
Problematik der Flüchtlingsströme in Rich-
tung Europa. Wir Schweizer, Luzerner und 
Horwer dürfen uns der wichtigen Diskus
sion um die Verteilung von Flüchtlingen  
und damit der Übernahme von Mitverant-
wortung nicht entziehen, christliche und 
humanitäre Mitverantwortung sind gefragt. 
Die Flüchtlingsströme in Richtung Europa 
werden in den nächsten Monaten kaum 
abreissen.

Die nationalrätliche CVP-Fraktion fordert 
mit einem Vorstoss die Erarbeitung einer 
gesamtheitlichen Strategie, wie mit den 
Herausforderungen im Asylbereich umge-
gangen werden soll. In einer Arbeitsgrup-
pe, bestehend aus Mitgliedern vom Bund, 
je einem Vertreter der Kantonsregierungen 
und der Gemeinden, soll die Zusammen
arbeit zwischen Bund, Kantonen und Ge-
meinden thematisiert werden. Die ersten 
Ergebnisse sollen möglichst rasch präsen-
tiert werden.

Die Plätze in den Asylunterkünften sind 
knapp. Unter anderem im Kanton Waadt 
läuft ein Pilotprojekt, wo Privatpersonen 
Flüchtlinge in den eigenen vier Wänden 
unterbringen. Die Ergebnisse sollen bald 
vorliegen. Eine Adaption des Projektes 
durch andere Kantone und deren Gemein-
den ist denkbar. Schutzbedürftige Asyl
suchende können dann eventuell auch bei 
uns in Privathaushalten aufgenommen wer-
den. Tatsächlich wären viele Leute bereit, 

Asylsuchende aufzunehmen. Der Integra
tion von Asylsuchenden würde diese Art 
von Unterbringung sicherlich entgegen-
kommen. Die Zentralschweizer Kantone 
sind aber eher zurückhaltend, dennoch wird 
im Kanton Luzern eine Privatunterbringung 
nun vertieft geprüft (Siehe NLZ vom 
06.10.2015).

Die Gemeinde Horw hat bereits vor einem 
Jahr 40 Asylsuchende aus Eritrea aufge-
nommen. Diese Beherbergung an der All-
mendstrasse funktioniert unproblematisch. 
Für die Gemeinde Horw entstehen mit die-
ser Notunterkunft keine Kosten. Für die 
wirtschaftliche Sozialhilfe bleibt weiterhin 
der Kanton zuständig. Bereits wurde durch 
«Horw interkulturell» ein erstes Integra
tionsprojekt, ein Fussballturnier, im Rahmen 
der kantonalen Asylwoche erfolgreich 
durchgeführt. Für die nächste Asylwoche ist 
ein Theaterprojekt geplant.

Eigentlich war die Unterbringung der 
40 Personen auf ein Jahr beschränkt. Ange-
sichts der prekären Lage der Flüchtlings-
problematik, bleibt das Angebot der Ge-
meinde Horw aber vorerst für weitere 
3 Monate bestehen.

Wahlen
Trotz des sehr guten Wahlresultates hat der 
CVP-Ständeratskandidat Konrad Graber am 
18. Oktober 2015 das absolute Mehr um 
knapp 2000 Stimmen verpasst. Am 15. No-
vember 2015 findet der zweite Wahlgang 
statt. Die CVP Horw kann Konrad Graber 
sehr zur Wahl empfehlen. 

Allen gewählten Nationalräten gratulieren 
wir an dieser Stelle ganz herzlich zu ihrer 
Wahl. 

FDP

«horw mitte»
Der Horwer Gemeinderat treibt mit gros-
sem Engagement die Planung für das neue 
Quartier «horw mitte» vorwärts. Der ent-
sprechende Planungsbericht wurde vom 
Einwohnerrat im Oktober diskutiert. Das 
Projekt «horw mitte» führt in Horw zu vielen 
Veränderungen, wie ein grossstädtisches 
Aussehen, eine dichtere und höhere Bau-
weise, weniger Aussicht und Sonne und 
wesentlich mehr Verkehr und Lärm wegen 
der intensiven Überbauung; andererseits 
ergeben sich attraktivere ÖV-Verbindungen 
mit einem engeren Taktfahrplan für Bus und 
Bahn. Diese Probleme versucht man 
beispielsweise im Gebiet LuzernSüd mit ei-

ner starken Reduktion der neuen Parkplätze 
zu bekämpfen. Cyrill Wiget, der Gemeinde-
präsident von Kriens, ist der Meinung, dass 
sich ein Verkehrskollaps nur vermeiden 
lässt, wenn die Neubauten kaum Mehrver-
kehr generieren. Entsprechend soll es bei 
der neuen Überbauung Mattenhof nur noch 
330 neue Parkplätze geben statt der 1350 
nach dem herkömmlichen Modell. Bei wei-
teren Neubauten gelten ähnliche Beschrän-
kungen. Man will das Konzept der Stadt 
Luzern auch in der Agglomeration realisie-
ren. Daher soll in allen Gemeinden dasselbe 
neue regionale Parkplatzreglement gelten. 
Es wird auf die Altstadt Luzern verwiesen, 
wo keine Parkplätze erstellt werden dürfen. 
Genau diese Entwicklung wollte die Horwer 
Bevölkerung mit ihrer Ablehnung der Fu
sion mit Luzern verhindern. Wir wollten wei-
terhin unsere eigenen Vorschriften und 
nicht nur die oft für uns unverständlichen 
Regelungen der Stadt Luzern nachvollzie-
hen. Mit einer sorgfältigeren Planung  könn-
ten wir in Horw weiterhin mit einem erträg-
lichen Verkehr leben und genügend 
Parkplätze für das tägliche Leben anbieten. 
So würde der Bevölkerung weiterhin – und 
im Gegensatz zu anderen Gemeinden – 
eine angenehme und wohnliche Stadt an-
geboten. Stattdessen ist beispielsweise die 
Aufhebung aller Horwer Park + Ride – Park-
plätze geplant. Dies hat zur Folge, dass vie-
le die attraktiven Busse und Züge gar nicht 
benützen können, weil sie ihr Auto nicht 
mehr am Bahnhof abstellen können. Die ge-
planten Einschränkungen benachteiligen 
viele Einwohner massiv. Wer sich gegen die-
se Entwicklung wehrt, erhält zur Antwort, 
dass dies ohnehin die Zukunft sei und es auf 
der Welt noch Stadtteile mit noch grösse-
ren Verkehrsproblemen gäbe.

Aufhebung des Campingplatzes
Zum geplanten Bevölkerungswachstum ge-
hört auch ein steigender Platzbedarf für 
Sport- und andere Freizeitaktivitäten. So 
kam dem Gemeinderat die Absicht des 
TCS, den Horwer Campingplatz 2019 auf
zuheben, sehr gelegen. Man könnte diesen 
Platz ja als weiteres Fussballfeld benützen. 
Ob diese Lärmquelle gleich neben dem Na-
turschutzgebiet und gegenüber vom Win-
kel sinnvoll ist, bleibt eine andere Frage.

Parlamentswahlen vom 18. Oktober 2015
Erfreuliche Resultate zeigte die National- 
und Ständeratswahl vom 18. Oktober 2015 
für die Horwer FDP. Die FDP konnte gegen-
über den Wahlen 2011 sowohl bei den Lis-
ten- als auch bei den Parteistimmen zu
legen. Für diese Unterstützung danken wir 
Ihnen herzlich.
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Egli-Zunft

Zunftmeister-Wechsel 

An der Generalversammlung wurde der 
Zunftmeister, sprich der neue Präsident der 
Egli-Zunft, gewählt. Der abtretende Zunft-
meister Hansueli I. Burri hat einen würdigen 
Nachfolger gefunden. Max I. wurde mit ei-
nem tossenden Applaus ins Amt gewählt. 
Max I. Studhalter hat eine steile Karriere in 
der Zunft hinter sich. Am Bot im Jahre 2003 
wurde er in die Egli-Zunft aufgenommen. 
Am gleichen Abend wurde Max mit seiner 
Theres zum Eglipaar 2004 gewählt. In den 
folgenden Jahren konnte sich Max I. mit sei-
ner Gemahlin mehrmals als Weibelpaar aus-
zeichnen.
Am Bot der Egli- Zunft im November, wird 
nun der der neue Eglivater 2016 bekannt 
gegeben. Die ganze Zunft ist schon am Rät-
seln wie der Eglivater heissen wird. Wir 
wünschen unserem neuen Zunftmeister 
Max I. «vel gfreuts»!

Horwer Volkshochschule

Gelebter Islam
Begegnung in Horw und in der Moschee in 
Emmenbrücke. Wo persönliche Erfahrun-
gen fehlen, entstehen auch Vorurteile. Wir 
gehen auf Themen ein wie die fünf Säulen 
des Islam, Kopftuch und Dschihad. Zudem 
erhalten Sie einen einmaligen Einblick in die 
grösste und wohl auch schönste Moschee 
der Zentralschweiz. Sie dürfen beim rund 
20-minütigen Mittagsgebet anwesend sein 
und anschliessend ein Mittagessen mit bos-
nischen Spezialitäten geniessen. Der Anlass 
findet im Rahmen des Horwer Kulturpro-
jekts «Halbinsel» statt.

Vortrag
Donnerstag, 05. November 2015
Ort:	 Aula Allmendschulhaus
Zeit:	 19.30 bis 21.00 Uhr

Exkursion
Samstag, 07. November 2015
Ort:	 Moschee in Emmenbrücke
Zeit:	 10.00 bis 14.00 Uhr

Leitung:	� Benno Bühlmann, Religionsjourna-
list & IIzeta Saric, Muslima, Horw

Kosten:	� Mitglieder	 CHF 45.–
	 Nichtmitglieder	 CHF 55.–

Anmeldung an:
Claudia Zünti, Tel. 041 340 17 93
hvh.claudia.zuenti@gmail.com
www.volkshochschule-horw.ch

Gruppe Kerzenziehen

Dieses Jahr dürfen wir das beliebte Kerzen-
ziehen im Raum der Theatergesellschaft 
Horw durchführen. Dieser befindet sich im 
linken Pavillon Seefeld (Rank). Gerne sind 
wir an folgenden Daten für Sie da:

Samstag,	 14. Nov.	 09.30 bis 17.30 Uhr
Sonntag,	 15. Nov.	 09.30 bis 17.00 Uhr
Montag,	 16. Nov. 	 15.30 bis 19.00 Uhr
Dienstag,	 17. Nov. 	 15.30 bis 19.00 Uhr
Mittwoch,	 18. Nov. 	 13.30 bis 19.00 Uhr
Donnerstag,	 19. Nov. 	 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag,	 20. Nov. 	 15.30 bis 21.00 Uhr
Samstag,	 21. Nov. 	 09.30 bis 17.30 Uhr
Sonntag,	 22. Nov. 	 09.30 bis 15.30 Uhr

Preis 100 Gramm: 2 Franken. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Pfadi Horw

Sommerlager-Rückblick 2015
Am Abend des 25. Septembers öffnete der 
Golf Club Horw seine Tore, um dem «elitä-
ren Kreise der Zombie-Sektion Selva der 
Pfadi Horw» Einlass zu gewähren. Rasch wa-
ren die Erinnerungen an den zweiwöchigen 
Aufenthalt inmitten des Golfplatzes Sedrun 
wieder präsent, als wären wir erst gerade 
heimgekehrt. Bei bester Laune, reichlich 
Speis und Trank und einer Prise Nostalgie, 
verging der Abend wie im Flug.
Willst auch du bei unserem nächsten Aben-
teuer dabei sein? Dann bist du bei der Pfadi 
Horw jederzeit herzlich willkommen. 
Kontaktiere uns unter pfadihorw@gmx.ch 
und besuche unsere Webseite www.pfadi-
horw.ch.

Horwer Samichlaus

Bald esch Samichlausziit
In den nächsten Tagen werden die Anmel-
dungen für den Samichlaus-Besuch in Horw 
versandt. Angeschrieben werden Familien 
mit Kindern von Jahrgang 2006 bis 2012. Ist 
Ihr Kind ausserhalb dieser Jahrgänge gebo-
ren und Sie hätten den Samichlaus trotzdem 
gerne zu Besuch, melden Sie sich auf www.
horwer-samichlaus.ch an. Falls Sie interes-
siert sind, dem Samichlaus als Dienerin oder 
Wagenchef zu helfen, können Anmeldefor-
mulare ebenfalls von dieser Seite herunter-
geladen werden. Helfende ab der Oberstu-
fe und älter sind herzlich willkommen. 
Weitere Fragen beantwortet Astrid Stalder, 
Telefon 079 481 68 44 zwischen 18.00 und 
20.00 Uhr zur Verfügung. Anmeldeschluss 
ist am Montag, 16. November 2015.

Daten des Auszuges:
•	 Pfarreizentrum: Freitag, 04.12.2015 um 

17.45 Uhr
•	 Kath. Kirche: Samstag, 05.12.2015. Ab 

17.00 Uhr findet der traditionelle Sami
chlaus-Einzug über die Route Allmend-
Schulhaus – Schulhausstrasse – Kantonss-
trasse – Kreisel Merkur – Pfarrkirche St. 
Katharina statt. Der Samichlaus wird von 
Kindergärtnern mit ihren selbstgebastel-
ten Laternen begleitet und startet um 
17.00 Uhr beim Allmend-Schulhaus. Um 
17.45 Uhr beginnt der Auszug bei der 
kath. Kirche.

•	 Pfarreizentrum: Sonntag, 06.12.2015 um 
17.00 Uhr

•	 Pfarreizentrum: Montag, 07.12.2015 um 
17.45 Uhr (08.12.2015 kantonaler Feiertag).

Kirchenchor St. Katharina 

Am Sonntag, 22. November 2015 feiern wir 
unser 130-jähriges Bestehen. Zur Auffüh-
rung gelangt die Messe in C von Anton 
Bruckner mit Orgel, Streichquartett und 
zwei Hörnern. Wir laden Sie ein, mit uns zu 
feiern und unsere Freude zu teilen.

Kath. Pfarrkirche Horw, 22. November 2015 
10.30 Uhr
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Pilatusblick 

Kontaktnachmittage: ein neues Angebot 
der Tagesstätte Pilatusblick. Menschen mit 
Demenz neigen dazu, sich in die eigenen 
vier Wände zurückzuziehen, da sie Angst vor 
überfordernden Situationen haben. Ab No-
vember 2015 bietet die Tagesstätte Pilatus-
blick eine neue Form der Tagesbetreuung 
an. Jeweils am Mittwochnachmittag können 
Menschen mit einer leichten Demenz spon-
tan im Pilatusblick vorbeikommen und eini-
ge Stunden in einer kleinen Gruppe verbrin-
gen. Vielleicht hat jemand Lust auf einen 
Jass oder ein «Tschau Sepp»? Wir singen 
miteinander, geniessen ein Zvieri, erzählen 
und hören Geschichten oder vielleicht ent-
steht eine Strickrunde? Unsere Gäste ma-
chen das, was ihnen Freude macht und ge-
niessen das Zusammensein. Ein Anruf am 
Vormittag genügt. Wenn es genügend Platz 
hat, ist ein Besuch am Nachmittag von 14.00 
bis 17.00 Uhr willkommen. Unkostenbeitrag 
Fr. 40.–. Tagesstätte Pilatusblick, Schön-
bühlweg 6, 6048 Horw, Tel. 041 340 47 74, 
www.tagesstaette-pilatusblick.ch.

Männerriege

Ein ereignisreiches Vereinsjahr neigt sich 
bereits dem Ende zu. Bereits am 6. Januar 
2015 fand die erste Turnprobe statt − 33 
weitere folgten. Die vier Übungsleiter Ar-
thur, Armin, Jürg und Pius leiteten stets gut 
vorbereitete, abwechslungsreiche und mit 
passender Musik begleitete Lektionen. 
Dass sie damit den richtigen «turnerischen 
Nerv» der Männerturner trafen, bewiesen 
der rege Turnprobenbesuch mit bis zu 
40 Aktiven. Eine neue «weibliche» Note 
brachte Daniela in die Halle, die Pius wäh-
rend dessen Weiterbildung in Köln ersetzte.
Daneben gab es folgende Vereinsanlässe: 
Die GV, der Veteranenbot, die Frühlings-
wanderung in den «wilden Westen» des 
Kantons Luzern, die Arbeitstage in der Stei-
nibachhütte mit Wildheuet und Tristenbau, 
das «Buzi-Fäscht» der Veteranen, der Läng-
acher Grillplausch und der Herbstausflug in 
die Kohlengrube Käpfnach. Das Vereinslot-
to wird mit Erscheinen dieses Berichtes be-

reits der Vergangenheit angehören und 
hoffentlich die Vereinskasse gut gefüllt ha-
ben.
Geschätzte Helferdienste leistete die Män-
nerriege bei Luzerner Stadtlauf, Leichtathle-
tik-Meeting, «schnellschte Horwer» und am 
«Swiss-City-Marathon Lucerne».
Am Montag, 7. Dezember 2015 laden wir 
alle Horwer/-innen zum Chlausjass ins Hotel 
Rössli ein. Mindestens ein «Grittibänz» ist 
allen Teilnehmenden sicher. Den jährlichen 
Schlusspunkt setzt das vorweihnachtliche 
Programm nach Ansage.
Einen herzlichen Dank gebührt dem gesam-
ten Vereinsvorstand, dem Tourenleiter Ar-
thur Bühler, dem «Oberwildheuer» Xaver 
Troxler, dem Hüttenchef Arthur Hofer, dem 
Lotto-Chef und Jassorganisator Peter Mais-
sen zusammen mit Xaver und dem techn. 
Koordinator Emil Bitzi für ihre grossartige 
Arbeit zum Wohle aller Männerriegler.

DTV Fit-Teams 

Gesundes tun und darüber sprechen. Das 
machen unsere Turnerinnen und Turner jede 
Woche: Mit viel Elan und Freude in der Halle 
trainieren und dann eine ganze Woche da-
von profitieren. Unsere Gruppenleiterinnen 
motivieren mit abwechslungsreichen Sport-
stunden alle Bewegungsbegeisterten, das 
Beste aus sich herauszuholen und auf vor-
handene Fähigkeiten aufzubauen.

Möchtest du bei unserem Erwachsenen- 
oder Kinderturnen mitmachen? Informatio-
nen zum vielseitigen DTV-Sportprogramm 

erteilen dir gerne Beatrice Mischler, Präsi-
dentin, Telefon 041 340 43 83 (Erwachse-
nensport) sowie Angelika Haberstroh, Dipl. 
Sportlehrerin, Telefon 079 690 92 00 und 
Valentina Conrad, Telefon 078 627 99 89 
(Tanz- und Geräteturnen).

Pfarrkirche St. Katharina 

Sinfonisches Feuerwerk
Zum Auftakt der neuen Konzertsaison von 
Musik zu St. Katharina entfacht Daniel Za-
retzky ein Feuerwerk der Orgelmusik. Im 
ersten Konzertteil spielt der Organist aus 
St. Petersburg Werke von Johann Sebastian 
Bach. Kyrie und der Choral an Wasserflüs-
sen Babylon werden eingerahmt von zwei 
Präludien und Fugen, beide in festlichem 
C-Dur. Im zweiten Konzertteil gibt es ein 
sinfonisches Feuerwerk der Französischen 
Romantik, mit dem Startschuss von Théo-
dor Dubois bekannter Toccata. Neben Wer-
ken von Eugène Gigout und Charles Marie 
Widor versprechen das Finale aus der ers-
ten Sinfonie und Carillon de Westminster 
von Louis Vierne besondere Höhepunkte.
Daniel Zaretzky ist Professor an der staatli-
chen Universität in St. Petersburg; seine 
Konzerttätigkeiten führten ihn in alle be-
deutenden Städte Russlands, nach Gross-
britannien, Frankreich, Deutschland, den 
USA und nun einmal mehr nach Horw.

zum Wohlfühlen

Tag der offenen Tür

Wir laden Sie herzlich ein 
zur Eröffnung unserer 
neuen Räumlichkeiten
an der Brändistrasse 18
in Horw.
Lernen Sie uns und unsere 
Arbeit bei einem gemütlichen 
Apéro kennen.

Yoga · Yogatherapie · Cranio-
sacral Therapie · Massage für 
Fuss und Seele · Meditationen 
Geistiges Heilen · Clear-up 
Bachblüten · Ätherische Öle
Details unter:
www.derraum.ch
www.herzimpuls.ch
www.anna-martina-flepp.ch

Samstag 7. Nov. 2015 16 – 20 Uhr
Sonntag 8. Nov. 2015 10 – 15 Uhr
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Nähere Angaben: www.musikkathhorw.ch 
Sonntag, 08. November 2015, 17.00 Uhr 
Kirche St. Katharina – Kollekte

Gospelchor «Feel the Spirit»

Gospelkonzerte «In a moment» 
Der Gospelchor «Feel the Spirit» mit seinen 
über 80 Sängerinnen und Sängern präsen-
tiert das neue Programm «In a moment». 
Ueli Reinhard, langjähriger musikalischer 
Leiter, versteht es, die Energie und Freude 
der Gospelmusik auf seine Chormitglieder 
und sein Publikum zu übertragen. Gefühls-
volle A-Cappella-Lieder, mitreissende Gos-
pelsongs und stimmungsvolle Balladen 
lassen die Konzertbesucher emotionale 
Momente erleben. Die Kraft des grossen 
Chores wird verstärkt durch die Einlagen 
der eigenen Solistinnen und Solisten und 
das instrumentale Fundament der Band mit 
Piano, Bass und Schlagzeug. 
«In a moment» erklingt am Sonntag, 22. No-
vember 2015 in der Kirche St. Gallus in 
Kriens sowie am Samstag, 28. November 
und am Sonntag, 29. November 2015 in der 
Kath. Pfarrkirche in Horw. Konzertbeginn  
ist jeweils um 17.00 Uhr (Abendkasse ab 
16.15 Uhr, Türöffnung ab 16.30 Uhr). Tickets 
im Vorverkauf gibt es auf  starticket.ch, an 
allen Starticket-Vorverkaufsstellen, bei 
grösseren Poststellen sowie bei Heggli 
Reisen weltweit im Pilatusmarkt in Kriens.

Theatergesellschaft

Am 07. November 2015 startet «dure be 
rot, eine turbulente Komödie von Ray Coo-
ney im Pfarreizentrum Horw. Die Spieldaten 
finden Sie im Veranstaltungskalender oder 
im bereits Ende September 2015 zugestell-
ten Programmheft.

Beat Gärtner inszeniert auch das diesjäh
rige Stück. Taxifahrer Hugo Meier führt ein 
ausgeklügeltes Doppelleben. Während in 
Horw seine Frau Monika und die gemeinsa-
me Tochter Vicky auf ihn warten, spielt er in 
Malters, bei seiner zweiten Frau Brigitte 
und dem gemeinsamen Sohn Thomy, den 
treu sorgenden Familienvater. Das Unheil 
nimmt seinen Lauf, als sich Vicky und Thomy 
im Internet kennen lernen. 
Tickets können ab sofort in der Wellness 
Apotheke oder online auf www.tgh.ch re-
serviert werden. Die Abendkasse und das 
beliebte Theater-Beizli öffnen eine Stunde 
vor Aufführungsbeginn. Liebes Publikum, 
steigen Sie in unser Taxi ein, wir garantieren 
eine unterhaltsame Fahrt! Viel Vergnügen.

Aktives Alter

Schlusswanderung und Treff
Wanderroute:	� Zihlmattweg – Scheiben-

stand – Hofrüti – Obchilch 
– Gasthaus Rössli oder 
Zihlmattweg – Scheiben-
stand – Oberrüti – Obchilch 
– Gasthaus Rössli

Wanderzeit:	 ca. 1½ Std.
Besammlung:	� Neben dem Kreisel Zihlmatt-

weg um 14.00 Uhr
Ausrüstung:	 Wettertauglich
Anmeldung:	 nicht erforderlich
Durchführung:	Bei jeder Witterung

Am Schlusstreff 2015 ab 15.30 Uhr im Gast-
haus Rössli wollen wir beim gemütlichen 
Beisammensein mit Bildern, die Wanderun-
gen nochmals erleben und das Zobig ge-
niessen. Beide Anlässe finden am Mittwoch, 
18. November 2015 statt.

Wanderwoche
Statt nur monatlich eine Tour durchzufüh-
ren, beschloss das Leitungsteam, Ende Sep-
tember 2015 eine Wanderwoche in Sass 
Almagell anzubieten. Eine geniale Idee. 
19 Nasen zählte die Gruppe, welche wun-
derbare Wanderungen durch die grossarti-
ge Berglandschaft machte. Ein spezielles 
Lob den vier Leitungspersonen.

Senioren-Nachmittag
Am Dienstag, 10. November 2015 um 
14.00 Uhr findet im Pfarreizentrum ein Film-
nachmittag statt mit anschliessendem 
Zvieri. Gezeigt wird der Tierfilm «Mit Adler-
augen durchs Bergrevier».

Bibliotheks-Nachmittag
Am Dienstag, 17. November 2015 um 
14.00 Uhr laden wir die interessierten Se
niorinnen und Senioren (ab 60. Altersjahr) 
zu einem Rundgang in die neue Gemeinde-
bibliothek Horw ein. Nach einer Führung 
gibt es Kaffee und Kuchen.

Allegro-Chor: Gemischter Chor
Munter, heiter, fröhlich – der Seniorenchor 
des «Aktiven Alters Horw» hat sich einen 
neuen Namen gegeben: «Allegro». Zurzeit 
sind die Chor-Mitglieder zwischen 57 und 
88 Jahre alt. Sie sind herzlich eingeladen 
mitzusingen. Wir proben üblicherweise am 
Freitagnachmittag, um 15.15 Uhr im Sing-
saal des Hofmattschulhauses. Den Proben-
plan finden Sie auf Seite 24.

Ref. Kirche

Ökumenisches Fraue Znüni
Wer braucht die «Dargebotene Hand» und 
wie funktioniert die Telefonseelsorge 143? 
Geschäftsführer Klaus Rütschi beantwortet 
Fragen zur «Dargebotene Hand» 143.
Mittwoch, 4. November, 9.00 Gemeinde-
saal der ref. Kirche.

Abstimmung über Austrittsvertrag
Am 24. November um 20.00 Uhr gibt es 
dazu einen Infoabend im ref. Kirchgemein-
desaal; entschieden wird am 6. Dezember.

Teilkirchgemeinde-Versammlung 
Sonntag, 6. Dezember 2015, 11.00 Uhr im 
Kirchgemeindesaal.

Quartierverein Winkel

Üse Bus
Am 07. September 2015 war es soweit. Mit 
schönem Blumenschmuck traf der Bus der 
Linie 20 pünktlich in Horw Zentrum ein. Mit 
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Freude und Stolz präsentieren die Vor-
standsmitglieder des Quartiervereins Win-
kel ihr Logo auf dem VBL-Bus. «Üse Bus», 
wie er nun liebevoll genannt wird, verkehrt 
nicht nur auf der Linie 20, sondern kommt 
regelmässig auch auf anderen Linien zum 
Einsatz und macht so über die Grenzen von 
Horw hinaus auf unseren Verein aufmerk-
sam. Viel Freude bei der nächsten Fahrt mit 
«Üse Bus» wünscht Euch allen herzlichst, 
euer Quartierverein Winkel, da wo Nach-
barn Freunde sind.

Wir junge Eltern

Rückblick Herbstbörse 
Das war eine tolle Börse. Dies ist den Ver-
käuferinnen und Helferinnen zu verdanken. 
Unser Dank geht auch an Frey+Cie Telecom 
und an Patrick Bucher von sli.ch. Auch seine 
durchdachte Software macht die Börse so 
erfolgreich. Die Schulklassen haben ange-
packt und Paula hat uns wunderbar verkös-
tigt. Danke auch an die Migros und die 
Hauswarte der Horwerhalle. 

Adventsbasteln 
Basteln Sie mit uns am 04. November 2015 
um 14.00 Uhr oder 16.00 Uhr im kath. Pfar-
reizentrum. Melden Sie sich an und basteln 
Sie mit Ihren Kindern erste Weihnachtsge-
schenke. Wir unterstützen Sie dabei Fürs 
gemütliche Beisammensein ist unser «Zwär-
gekafi » geöffnet. Die Basteleien sind für 
Kinder zwischen 3 und 6 Jahre. Ältere oder 
jüngere Kinder sind willkommen. Wir erhe-
ben einen kleinen Unkostenbeitrag pro ge-

basteltem Stück. Anmeldung bis 01.11. bei 
Fabienne Lüdi, bibi@nnim.ch oder Tel. 
076 433 72 27 mit Namen und Alter der Kin-
der sowie die gewünschte Zeit (14.00 Uhr 
oder 16.00 Uhr). Ansonsten freuen wir uns 
über einen Besuch im Zwärgekafi . Nächster 
Termin: 17.11.2015.

Samariterverein Horw

Am Dienstag, 03. November 2015 freuen 
wir uns über Blutspenderinnen und Blut-
spender. Kommen Sie zwischen 17.00 und 
19.30 Uhr ins Pfarreizentrum Horw und hel-
fen Sie mit Ihrer Spende. Am Mittwoch, 
18. November 2015 fi ndet um 19.15 Uhr 
die Besichtigung der CKW-Rathausen statt. 
Der Samariterverein Luzern-Pilatus organi-
siert diese spannende Monatsübung. Wir 
freuen uns auf viele aktive Mitglieder und 
vielleicht dürfen wir auch neue Gesichter 
begrüssen? info@samariterverein-horw.ch.

Pistolenclub

9 Schützen reisten mit grosser Zuversicht 
ans eidgenössisches Schützenfest ins Wal-
lis. Bei einigen haben jedoch die Nerven 
versagt. Oder war es die grosse Hitze und 
der starke Wind. Der Verein klassierte sich 
im 149. Rang von 199 Vereinen in der Kat. 2. 
Bestresultate: Odermatt Robert (140 Punk-
te); Sidler Hans (136); Bühler Ueli (135). 
Dominik Buholzer organisierte im Schützen-
haus Kirchfeld das Luftpistolenschiessen. 
Teilnehmer waren Jugendliche, Junioren 
und Aktiv-Schützen. Bestresultate: Sidler 
Hans, Lötscher Severin, Buholzer Dominik. 
Am Obligatorischen auf die 25-Meter-Dis-
tanz nahmen 38 Schützen teil. 17 Schützen 
erreichten die Anerkennungskarte des SSV. 
Bestresultate: Gremli Reinhard (192 Punkte); 
Färber Heinz (191); Odermatt Robert (190). 

Am Feldschiessen beteiligten sich 59 Schüt-
zen. Bestresultate: Odermatt Robert 
(175 Punkte); Küng Thomas (169); Gander 
Sebastian (169).

Am Pistolen-Morgartenschiessen vom 
15. November werden wir mit 8 Schützen 
teilnehmen. Als Saisonabschluss fi ndet am 
01. Dez. 2015 das Klausschiessen mit der 
Luftpistole im Schützenhaus Kirchfeld statt 
mit anschliessendem gemütlichen Zusam-
mensein. Schiesszeit: 18.00 bis 20.00 Uhr. 
Dazu ist jedermann und jedefrau eingela-
den; Sportgeräte stehen zur Verfügung. 
Der Schützenrat dankt allen Helfern für ih-
ren Einsatz bei den verschiedenen Schiess-
anlässen.

Blauring und Jungwacht

Kinderfest 2015
Hast du Lust auf einen Nachmittag voller 
Spass und Abendteuer? Schauergeschich-
ten und Schreckgespenster erwarten dich 
am Kinderfest von Jungwacht Blauring 
Horw. Begeisterte Blauringlis, JMHler, El-
tern, Fans und die es noch werden möch-
ten, tauchen morgen (31. Oktober) ein in 
eine Welt staubiger Spinnweben, säuseln-
den Fledermaus-Flügelgefl üster und fi es 
feixender Lichter. Komm maskiert zum 
Schulhaus Hofmatt: Von 13.30 bis 17.00 Uhr 
tanzen dort Hexen höllisch Tango; Elfenkö-
nige feiern goldene Hochzeit, Dämonen, 
Gespenster und Kobolde, Irrlichter und 
neugierige Reisende lässt der massive The-
atermeister auftreten bevor der trübe Tag 
anbricht. Am Halloween-Kinderfest erwar-
ten dich auch verschiedene Angebote 
wie Gipsen, Backen, Spiele und weitere At-
traktionen. Das Kinderfest fi ndet am Sams-
tagnachmittag, 31. Oktober 2015 um 
13.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr auf dem Gelän-
de des Schulhauses Hofmatt statt.
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Chlöpfergruppe 

Auch in diesem Jahr führt die Horwer 
Chlöpfergruppe Chlöpfer-Sonntage durch, 
wo Gross und Klein üben können. Genaue 
Daten sind dem Veranstaltungskalender zu 
entnehmen. Damit sich alle über diesen ur-
alten Brauch freuen können, sind Chlöpfer 
und Bewohner zu etwas Rücksicht aufgeru-
fen. So empfiehlt die Horwer Chlöpfergrup-
pe erst ab dem 3. November zu chlöpfen 
und speziell zur Mittagszeit, nach 22.00 Uhr 
und am Sonntagvormittag die Geissle zu 
schonen und nicht zu chlöpfen. Die Chlöp-
fersaison dauert nicht lange, aber sie soll für 
alle ein schönes Erlebnis sein. Darum hoffen 
wir bei allen Einwohnern auf ihr Verständnis. 
www.chloepfergruppe.ch. 

Horwer hälfed enand

Der Verein «Horwer hälfed enand» unter-
stützt Menschen, welche vorübergehend in 
Not geraten sind und keine anderen Mög-
lichkeiten der finanziellen Unterstützung ha-
ben. Die Notsituationen können vielfältig 
sein. Oft ist eine schnelle Hilfe notwendig. 
Ein kleines Gremium des Vorstandes prüft 
die einzelnen Gesuche unbürokratisch, da-
mit die Geldbeträge rasch bewilligt und 
ausbezahlt werden können.

Die Einnahmen ergeben sich aus Spenden, 
Legaten und Sammlungen. Teils sind sie 
einmalig, manchmal auch wiederkehrend. 
Zudem wird «Horwer hälfed enand» von der 
Gemeinde Horw und den beiden Kirchge-
meinden unterstützt. Überdies erhielten wir 
im 2014 unerwartet eine Erbschaft in der 
Höhe von 61‘000 Franken.
Die Geldbeträge werden ausschliesslich für 
in Not geratene Einzelpersonen und Fami
lien in der Gemeinde Horw verwendet. Die 
Ausgaben für Hilfeleistungen und der aus-

gerichteten Weihnachtsaktion zu Gunsten 
von Sozialhilfe berechtigte Eltern und deren 
Kinder betrug im Rechnungsjahr 2014/2015 
rund 72‘000 Franken. Wie schon im Vorjahr 
sind die einzelnen Beträge pro Gesuch zu-
nehmend höher. Die 99 eingereichten und 
bewilligten Gesuche betrafen 229 Perso-
nen.
Ohne die grosszügigen Spendengelder 
wäre diese finanzielle Unterstützung nicht 
möglich. Jeder auch noch so kleine Beitrag 
ist sehr willkommen. Diesem Blickpunkt 
liegt ein Spendenaufruf mit Einzahlungs-
schein bei. Weitere Infos auf www.horw.ch, 
unter Vereine, «Horwer hälfed enand».

Spenden können auch direkt auf die Raiffei-
senbank Horw, zu Gunsten von «Horwer 
hälfed enand», IBAN CH 
50 8118 6000 0011 3945 4, einbezahlt wer-
den. Im Namen aller Personen, denen wir 
helfen konnten, ein herzliches Dankeschön.

Harmoniemusik Luzern+Horw

Um Sie auf unser Jahreskonzert vom 5. De-
zember 2015, 20.00 Uhr in der Horwerhalle 
unter dem Motto «Gleis 1 – iistige bitte!» 
gluschtig zu machen, folgend unser Kon-
zertprogramm:

Konzertteil Harmoniemusik Luzern+Horw
•	 MGB Marsch
•	 The Great Locomotive Chase
•	 Golden Pass
•	 Skimbleshanks, The Railway Cat
•	 Chattanooga Choo Choo

Tambourenverein Stadt Luzern 
und Rädäpläm Kriens

Konzertteil Feldmusik Kriens (FMK)
•	 Running Steamtrain
•	 The Glacier Express

•	 Take The A Train
•	 Ticket To Ride
•	 Soul Train

Konzertteil HLH und FMK
•	 New Ways
•	 Polar Express
•	 Starlight Express

Neben dem kulinarischen Angebot gibt es 
einen Wettbewerb mit attraktiven Preisen. 
Wir freuen uns auf Ihren Konzertbesuch.

FC Horw

Die Vorrunde neigt sich dem Ende zu. Er-
freulicherweise grüsst die 1. Mannschaft in 
der 3. Liga Gruppe 2 von der Tabellenspitze 
(Stand 14.10.2015). Mit guten Leistungen 
hat sich das Team um den neuen Trainer 
Jean-Daniel Gross zu einem Aufstiegskan-
didaten gemausert. Am 24. Oktober be-
streitet das «Eis» das letzte Heimspiel der 
Vorrunde: Eine gute Gelegenheit, um die 
Fortschritte der jungen Truppe live im See-
feld zu beurteilen. Auch die 2. Mannschaft 
befindet sich auf gutem Weg, die Aufstiegs-
runde 4./3. Liga wieder zu erreichen. Ein 
Unterfangen, das in den letzten Jahren 
praktisch immer geklappt hat. Erfreuliches 
gibt es auch von der 3. Mannschaft zu be-
richten, die nach fünf Spielen ohne Verlust-
punkte dasteht. 
Auch mit den Leistungen und Rangierungen 
der Junioren und Juniorinnen darf man 
durchaus zufrieden sein. 

Weiter schlägt sich die Damen-Equipe im 
ersten Jahr nach dem Aufstieg in die 3. Liga 
hervorragend: Platz 2 nach 7 Spielen. Nach 
der Vorrunde werden die Fussballer/-innen 
wieder beim Papiersammeln (7.11.2015) in 
Horw anzutreffen sein. Weitere Infos unter 
www.fc-horw.ch.

Komödie von Ray Cooney
Dialektbearbeitung von Jörg Schneider

Regie Beat Gärtner

7. - 27. November 2015  

im Pfarreizentrum Horw
7. - 27. November 2015 

im Pfarreizentrum Horwim Pfarreizentrum Horw

Dialektbearbeitung von Jörg Schneider

7. - 27. November 2015 7. - 27. November 2015 7. - 27. November 2015 

im Pfarreizentrum Horwim Pfarreizentrum Horw
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Wir suchen für unsere zwei herzigen 
Perserkatzen, in Hergiswil, eine gute, liebe-
volle Katzenmama. 

Hätten Sie Freude, während unserer Abwe-
senheit mehrmals im Jahr, diese Aufgabe, 
zusammen mit der Pfl ege der Pfl anzen, zu 
übernehmen?

Haben Sie Erfahrung mit der Pfl ege von 
(nicht freilaufenden) Langhaarkatzen? 
Sind Sie verantwortungsvoll, vertrauenswür-
dig und zeitlich fl exibel? 
Schätzen Sie einen schönen Haushalt? 
Idealerweise haben Sie ein Auto.

Dann würde es mich freuen, wenn Sie sich 
unter Telefon 079 871 72 31 melden würden.
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Guggenmusig Sompfrochle

30 Jahre klein aber fein, die Töne vielleicht 
nicht immer ganz rein, sind wir noch immer 
Aktiv und Fit und spielen so manchen klei-
nen Hit. Bekannt in Horw, spielen aber auch 
in Luzern, an gepflegten Anlässen mag man 
uns gern. Spielst du gerne an der Fasnacht 
Bestseller? Hast vielleicht noch ein Instru-
ment im Keller? Dann nimms doch hervor 
und probiers aus, doch allein ertönts noch 
nicht als Ohrenschmaus. Mit uns ist der Pro-
beaufwand gering, das Sujet meist ohne 
«Gring». So komm vorbei an unsere Probe 
im Singsaal Hofmatt. Diese findet am 
30. Oktober 2015 um 19.30 Uhr statt. Oder 
melde dich über www.sompfrochle.ch und 
erfährst alles «was muesch gseh ha».

Frauenverein

Weihnachten naht
Denken Sie schon an die Weihnachtsge-
schenke? Wie wäre es mit einer selbstge-
machten Tülltasche und dazu eine schöne 
Karte? Für die weihnachtliche Stimmung 
sorgen Sie mit einem Blumengesteck oder 
feinen Guetslis, welche Sie an je einem 
Kursabend kreieren können.
Noch mehr Inspirationen finden Sie auf un-
serer Homepage www.frauenverein-horw.
ch oder Sie informieren sich direkt bei Frau 
Susanne Felder unter Telefon 078 790 60 45. 
Ganz aktuelle Informationen erhalten Sie 
mit unserem Newsletter, den Sie unter pr.
frauenverein@horw.ch abonnieren können.

Skiclub

Der Langlauf-Elch-Kurs des Skiclub Horw 
für Kinder, Familien und Erwachsene findet 
im Winter 2015/2016 wieder statt. An vier 
Samstagnachmittagen werden Lang
laufneulinge durch die Leiter/-innen des 
Skiclub Horw in die Tricks und Kniffs des 
Langlaufens eingeweiht. Mit gezielten 
Technikübungen, aber auch Spielen erlan-
gen die Teilnehmenden bald Sicherheit auf 
den Langlaufskis. Mit verbesserter Technik 
macht es noch mehr Spass, durch verschnei-
te Landschaften zu gleiten und dabei den 

ganzen Körper zu trainieren. Auch wer be-
reits über etwas Langlauferfahrung verfügt, 
ist herzlich willkommen, um mit uns die 
Technik zu verbessern. Der Kurs findet je-
weils samstags ab 12.00 Uhr am 12. und 
19. Dezember 2015 sowie am 09. und 16. Ja-
nuar 2016 statt. Die gesamten Kurskosten 
betragen für nicht-Skiclubmitglieder Kinder 
CHF 30, für deren Elternteile CHF 70 und 
für Erwachsene ohne Begleitung von Kin-
dern CHF 140. Das Maskottchen des Kurses 
– unser Elch – freut sich auf viele Teilneh-
mende.
Eine Langlaufausrüstung kann bei Bedarf 
gemietet werden. Das detaillierte Pro-
gramm des Schnupperkurses ist auf www.
skiclub-horw.ch zu finden. Anmeldungen 
sind möglich bis am 20. November 2015.

Volleyballclub

Der Volleyballclub Horw sucht junge Sport-
lerinnen und Sportler. Jump Float – Blo-
ckabpraller – Manschette – Topspinserve – 
Soutien – 10-Fingerpass – Finte. Willst Du 
wissen wie das geht? Dann bist Du bei uns 
goldrichtig. Der VTV Horw existiert bereits 
seit über 30 Jahren. In dieser Zeit wurden 
sowohl bei den Damen wie auch den Herren 
immer wieder junge Sportlerinnen und 
Sportler gefördert, welche dann in der 
höchsten regionalen Liga oder sogar in nati-
onalen Ligen zu Stammspielern werden 
konnten. Im Kader der letztjährigen Nati-B-
Mannschaft von Luzern, welche am Ende 
der Saison in die höchste Liga aufgestiegen 
ist, waren 5 Spieler vertreten, welche in ih-
rer Jugend beim VTV Horw spielten.

Durch viele Wegzüge talentierter Spieler ist 
es nun bei den jugendlichen Männern im 
VTV Horw ruhig geworden. Dies möchten 
wir wieder ändern. Ab Montag, 02. Novem-
ber 2015 starten wir ein neues Juniorentrai-
ning. Das Training findet in der Horwerhal-
le 4, von 18.30–20.00 Uhr statt. Willkommen 
sind alle jugendlichen Herren im Alter von 
12–18 Jahren. Bis Ende Februar sind die 
Trainings kostenlos und können unverbind-
lich besucht werden. Natürlich macht eine 
regelmässige Teilnahme Sinn. Auch jugend-
lichen Frauen sind herzlich willkommen: Ihr 
Training findet am Montag in der Turnhalle 
Mattli von 18.20–19.50 Uhr statt. 

Nehmt eure Kolleginnen oder Kollegen mit. 
Patrick Biese gibt gerne Auskunft: praesidi-
um@vtv-horw.ch, Telefon 041 340 40 88.

Weitere Infos: www.vtv-horw.ch. Wir freuen 
uns auf motivierte junge Sportler/-innen.

Frauengemeinschaft

Erster Koffermarkt in Horw: Koffer auf
Kreativität aus dem Koffer. Am Samstag, 
31. Oktober 2015 öffnen sich 55 Koffer vol-
ler Überraschungen. Ein unterhaltsamer 
Bummel vorbei an Kofferständen entführt 
in Horw zu einem Streifzug durch die kreati-
ve Welt von 55 erfinderischen Frauen.

Sind Sie auf der Suche nach einem originel-
len Mitbringsel für eine Einladung? Schauen 
Sie nach einem individuellen Geschenk für 
einen Geburtstag, eine kleine Aufmerksam-
keit zum Weitergeben als liebevolle Geste? 
Dann werden Sie zwischen 10 bis 16 Uhr im 
Pfarreizentrum Horw fündig. Sie werden 
staunen, was in einem Koffer Platz findet. 
Alles ist handgefertigt. Schauen Sie auch 
vorbei im Koffermarkt-Café, das die Thea-
terlüt Horw im Foyer für Sie öffnen. Eine fei-
ne Kürbissuppe, organisiert und zubereitet 
von Frauen der Frauengemeinschaft Horw, 
gibt die nötige Energie.

Wann:	� Samstag, 31. Oktober 2015, 
	 10.00 bis 16.00 Uhr
Wo:	 Horw, Kath. Pfarreizentrum 

«Der Mensch ist, was er isst!»
Steigern Sie Ihr Wohlbefinden. Tun Sie Kör-
per und Seele Gutes. Steigern Sie Ihre Vita-
lität und Lebenslust. In der Kochwerkstatt 
«5-Elemente-Küche» erleben Sie wie es 
geht. Gemeinschaftlich wird nach der Er-
nährungslehre der 5-Elemente gekocht – 
und viel gelacht. Die energetische Wirkung 
der Nahrungsmittel steht dabei im Vorder-
grund. «Kochwerkstatt» von Astrid Stalder, 
Naturheilpraktikerin TCM/Ernährungsbera-
terin TCM, und Susanne Studhalter. 

Wer:	� Männer und Frauen, die durch aus-
gewogene Ernährung ihre Gesund-
heit stärken wollen.

Wann:	 Freitag, 6. November 2015
Wo:	� Zentrum, Küche Schulhaus 
	 Allmend
Beginn:	 18.30 Uhr
Kosten:	� CHF 80 (Mitglieder Frauengemein-

schaft Horw CHF 70.00)
www.frauengemeinschafthorw.ch

VEREINE
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Datum Organisator Anlass Zeit Lokalität 
02. Nov. 2015 Skiclub Polysportives Hallentraining 17.00 und 18.30 Uhr Horwerhalle

03. Nov. 2015 Luzerner Anwaltsverband Unentgeltliche Rechtsauskunft 17.00 bis 18.00 Uhr Gemeindehaus

Samariterverein Blutspenden SV Horw 17.00 bis 19.30 Uhr Pfarreizentrum

Jodlerklub Heimelig Offenes Singen für Jedermann 20.00 Uhr Singsaal, Hofmattschulhaus

04. Nov. 2015 Ref. Pfarramt Ökumenisches Fraue Znüni 9.00 Uhr Kirchgemeindesaal

Wir junge Eltern Weihnachtsbasteln (mit Anmeldung) 14.00 bis 16.00 Uhr Pfarreizentrum

05. Nov. 2015 Volkshochschule/Kulturprojekt Gelebter Islam in Horw 19.30 bis 21.00 Uhr Aula Allmendschulhaus

06. Nov. 2015 Aktives Alter Senioren-Chor 15.15 Uhr Schulhaus Hofmatt

Frauengemeinschaft Kochabend nach den 5 Elementen 18.30 Uhr Schulküche Allmend

Natur- und Vogelschutzverein Wildbienen-Vortrag 20.00 Uhr Aula Schulhaus Allmend

07. Nov. 2015 Aktives Alter Frühstück 08.30 Uhr Kirchmättlistube

Volkshochschule/Kulturprojekt Besuch der Moschee in Emmenbrücke 10.00 bis 14.00 Uhr Bushaltestelle Horw Zentrum

Theatergesellschaft Première der Theatergesellschaft Horw 17.30 Uhr Pfarreizentrum

08. Nov. 2015 Chlöpfergruppe Sonntagschlöpfen 14.00 bis 16.00 Uhr Schulhaus Kastanienbaum

Theatergesellschaft Aufführung der Theatergesellschaft 17.00 Uhr Pfarreizentrum

Musik zu St. Katharina Sinfonisches Feuerwerk 17.00 Uhr Pfarrkirche St.Katharina

09. Nov. 2015 Skiclub Polysportives Hallentraining 17.00 und 18.30 Uhr Horwerhalle

10. Nov. 2015 Aktives Alter Senioren-Nachmittag 14:00:00 Pfarreizentrum

11. Nov. 2015 Aktives Alter Mittagessen 11.30 Uhr Kirchmättlistube

Öffentliche Vorführung Island: Filmvortrag von Sigi u. Sepp Buholzer 19.30 bis 21.00 Uhr Restaurant Eule

Stiftung Brändi Konzert: Hudaki Village Band 19.30 Uhr Restaurant Rubinette

Theatergesellschaft Aufführung der Theatergesellschaft Horw 20.00 Uhr Pfarreizentrum

13. Nov. 2015 QV Oberdorf Fondueplausch im Chilemättli 19.00 Uhr Chilemättlisaal

Aktives Alter Senioren-Chor 15.00 Uhr Schulhaus Hofmatt

Bibliothek Erzählnacht mit Dunjascha 19.30 bis 21.00 Uhr Gemeindehausplatz 26

14./15.11.2015 Gruppe Kerzenziehen Kerzenziehen 

(weitere Daten siehe Seite 18)

09.30 bis 17.30 bzw. bis

17.00 Uhr am Sonntag

linker Pavillon Seefeld

14. Nov. 2015 Theatergesellschaft Aufführung der Theatergesellschaft Horw 20.00 Uhr Pfarreizentrum 

14. Nov. 2015 Harmoniemusik Luzern + Horw Konzert mit der Feldmusik Kriens 20.00 Uhr Krauerhalle

15. Nov. 2015 Natur- und Vogelschutzverein Wasservogelzählung (Info nvhorw.birdlife.ch) nach tel. Absprache

Gemeinde Abstimmungen u. 2. Wahlgang Ständerat Gemeindehaus

Kulturprojekt Gemeinde Spaziergang durch die Halbinselwälder 13.30 bis 16.30 Uhr Parkplatz Längacher

Chlöpfergruppe Sonntagschlöpfen 14.00 bis 16.00 Uhr Schulhaus Allmend

Theatergesellschaft Aufführung der Theatergesellschaft Horw 17.00 Uhr Pfarreizentrum 

Gruppe Chrabbelfiiren Latärndlifiir 17.00 bis 19.30 Uhr Katholische Kirche

16. Nov. 2015 Skiclub Horw Polysportives Hallentraining 17.00 und 18.30 Uhr Horwerhalle

17. Nov. 2015 Luzerner Anwaltsverband Unentgeltliche Rechtsauskunft 17.00 bis 18.00 Uhr Gemeindehaus

Bibliothek Literaturcafé (mit Aktivem Alter) 14.00 bis 16.00 Uhr Gemeindehausplatz 26

Wir junge Eltern Zwärgekafi 14.30 bis 17.00 Uhr Pfarreizentrum

18. Nov. 2015 Samariterverein Monatsübung SV Horw Sälischulhaus Luzern

19. Nov. 2015 Ateliers für Frauen Weihnachtsmarkt in Ateliers für Frauen 16.00 bis 21.00 Uhr Kantonsstrasse 19

Gemeinde Einwohnerratssitzung 16.00 Uhr Saal Pfarreizentrum

20. Nov. 2015 Aktives Alter Senioren-Chor 15.15 Uhr Schulhaus Hofmatt

20./21.11.2015 Theatergesellschaft Aufführung der Theatergesellschaft Horw 20.00 Uhr Pfarreizentrum

22. Nov. 2015 Chlöpfergruppe Sonntagschlöpfen 14.00 bis 16.00 Uhr Schulhaus Allmend

Kirchenchor St.Katharina Messe mit Orgel, Streichquartett und Chor 10.30 Uhr Kath. Pfarrkirche

Theatergesellschaft Aufführung der Theatergesellschaft Horw 17.00 Uhr Pfarreizentrum

23. Nov. 2015 Skiclub Horw Polysportives Hallentraining 17.00 und 18.30 Uhr Horwerhalle

24. Nov. 2015 Aktives Alter Jass-Nachmittag 14.00 Uhr Kirchmättlistube

25. Nov. 2015 Aktives Alter Mittagessen 11.30 Uhr Kirchmättlistube

Frauengemeinschaft Sternstunde 09.30 Uhr Kapelle Pfarreizentrum

Theatergesellschaft Aufführung der Theatergesellschaft Horw 20.00 Uhr Pfarreizentrum 

27. Nov. 2015 Aktives Alter Senioren-Chor 15.15 Uhr Schulhaus Hofmatt

Theatergesellschaft Dernière 20.00 Uhr Pfarreizentrum

28. Nov. 2015 Gemeinde Adventsmarkt u. offenes Gemeindehaus 08.30 bis 16.30 Uhr Dorfzentrum

Jungwacht Street Food Festival Dorf

Chlöpfergruppe Sternchlöpfen 16.30 Uhr Sternen, Spitz, K'baum

Feel the Spirit Gospelkonzert 17.00 bis 19.30 Uhr Kath. Pfarrkirche Horw

29. Nov. 2015 Ref. Pfarramt 11vor11 Gottesdienst 10.49 Uhr Reformierte Kirche

Kulturprojekt Gemeinde Zu Gast bei den Schönstatt-Patres 16.30 bis 18.00 Uhr Berg Sion

Gospelchor Gospelkonzert 17.00 bis 19.30 Uhr Kath. Pfarrkirche


